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München — Landesgrenze vor der Vollendung .

Am 30 . Oktober findet die feierliche Übergabe der vorletzten Teilstrecke der Reichsautobahn München — Landes »

grenze , Siegsdorf — Piding statt . — Die in diesem Streckenabschnitt befindliche Loitalbrücke , die sich ausge¬

zeichnet in das Gesamtbild der Landschaft einfügt . ( Presse - Hoffmann , Zander - K .)

Bisher 40 Tote .

Batavia , 28 . Okt . Zwischen den Orten Padang

Medan auf Sumatra ( Niederländisch - Jndien ) wütete

Köln , 29 . Okt . Die Kölner Zollfahndungsstelle hatte be¬

reits vor längerer Zeit in Erfahrung gebracht , daß grohe

Posten unbearbeiteter und ungeschliffener Diamanten

unter Umgehung der Zollbehörde über die deutsch - belgische

Grenze nach Deutschland und der Gegenwert in Reichsmark

nach Antwerpen gebracht wurde .
Am Mittwochnachmittag gelang es nun Beamten der

Zollfahnnngsstelle , einen Belgier und einen deutschen

Schmuggler zu verhaften . 3m Besitz des Deutschen be¬

fanden sich rund 2500 Reichsmark , die Mr Bezahlung der ein -

qeschmuggelten Diamanten dienen sollten , und über 400 zum
Teil rohe , zum Teil geschliffene Diamanten . Dem Belgier

nahm man 1600 geschliffene Diamanten ab

3m Verlauf der umfangreichen Ermittlungen gelang es

auch , den Aufenthalt der in Köln weilenden "

brauch . Ein K o m m u n i st rourb ? , --- . .
Weitere Polizeibeamte , die noch rechtzeitig eintrayen , trieb -' n

bie Horde auseinander und nahmen zahlreiche Verhaf¬

tungen vor .

Warschau , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Eine kommunistische

Horde , die sich natürlich zum größten Teile ans Juden zu -

samnienfttzte , versuchte am Donnerstag einen Polizeibeamten

zu steinigen . Der Beamte war allein der Horde entgegen¬

getreten,
'

die aus dem Judenviertel mit aufreizenden Spruch¬

bändern durch die Straßen Warschaus ziehen wollten . 3n

der Notwehr machte der Beamte von seiner Schußwaffe Ge¬

brauch . Ein Kommunist wurde schwer verletzt .

Syrische Ortschaft von einer Wasserhose heimgesucht . D . e

nordöstlich von Damaskus gelegene Ortschaft Dmeic rst von

einer Wasserhose heimgesucht worden . Etwa 10 Per ) one n

werden — wie Havas meldet — vermißt . Aus den Trüm¬

mern der Häuer sind bereits 12 Tote geborgen wordem

Das Wasser steht in den Straßen drei Meter hoch . Etwa 5 0

fiauiet sind zerstört , alle übrigen stark beichadlgt . Der

Verkehr auf der Straße von Damaskus nach Bagdad in

unterbrochen . __ ___

Die Tagung der Tikademie

für deutsches Recht .

München , 28 . Okt . Die Tagung der Akademie für deut¬

sches Recht begann am Mittwoch in der Hauptstadt der Be¬

wegung mit den Arbeiten der Ausschüsse .
3m Ausschuß für Rechtsfragen der Veoölkerungspolittk

regte der geschäftsführende Direktor des Reichsausschusses für
Volksgesundheitsdienst , Dr . R u t t k e , die Inangriffnahme

bestimmter wissenschaftlicher Forschungsarbeiten an .
Der Ausschuß für Familienrecht behandelte nach Abschluß

der Arbeiten für die Neugestaltung des Ehescheidungs - und

des llnehelichen - Rechtes grundsätzliche Fragen des Ehe¬

schließungsrechtes , wobei insbesondere die Begriffe der Ehe -

mündigkeit und die sonstigen Voraussetzungen erörtert wur¬

den , von deren Vorliegen die Schließung einer rechtsgültigen

Ehe abhängen soll . . .
Der Ausschuß für Nationalitätenrecht zeigte auf , welche

Opfer die deutschen Volksgruppen in vielen Staaten gebracht

haben , um immer wieder gegenüber rein politischen Maß¬

nahmen den rechtlichen Anspruch und die Rechtmäßigkeit ihrer

Forderungen zu betonen und auf legalem Wege zu einer

wirklichen Befriedung Europas beizutragen .

schweres Unwetter , dem nach vorläufigen Meldungen

Menschen zum Opfer gefallen sind . Die Telephon -

Wegeverbindungen sind teilweise unterbrochen . Nach

Angaben der örtlichen Behörden wurden mehrere Einge

borenendörfer und eine Anzahl von Brücken durch das Hoch

Hilft gegen Gicht und

Rheumatismus .

Wer diese Plagegeister am eigenen Körper
spüren mußte , wird sich freuen em . alt¬

bewährtes Mittel zu wissen , das schon vielen
Tausenden geholfen bat die an . Eicht oder

Rheumatismus litten . 3ch emmehle Ihnen
solch ein Mittel , das kett mehr als funt -

undzwanzig 3abren erprobt ist und Sie sollen
es selbst versuchen , ohne dan es Sie etwas
kostet . Aber ehe ich 3hnen über die wohl -

Detekfivarbeit

des Gericfrtsarzfes .

3n diesen Tagen haben die vier Berliner Gerichts¬
ärzte die auf Grund des Gesetzes zur Vereinheitlichung
des Gesundheitswesens als Beamte in den Dienst der
Reichshauptstadt übernommen wurden ihre neuen
Arbeitsräume im Moabiter Robert - Koch-Krankenhaus

M bezogen .
| Einer der ungeheuerlichsten Justizmorde aller Zeiten war

her Spruch eines französischen Schwurgerichts in dem Sen -

iationsprozeß , der unter dem Namen „ Das Verbrechen der
Kardinäle " eine traurige Berühmtheit erlangte . 3n einem

Dorf der B o u r g o gne war unweit eines abgelegenen Ge¬

höftes , das der Familie A r n o n l d gehörte , beim Umgraben
■| tn Haufen menschlicher Knochen zutage gefördert worden .
Sipo . Neid und Sensationslust schürten das Gerücht , daß die
Arnoulds einige Viehhändler , die vor 3ahren einmal bei

Mnen verkehrt und seitdem verschollen waren , auf die gräß¬
lichste Weise niederaemetzelt Beraubt und die Leichen dann

Frau Elisabeth Hannes .

Brachstedt über Salle/Saale .
den 29 . 4 . 36 .

Teile 3bnen mit . daß ick mick nach regel¬
mäßigem Nehmen Ihres Gicktosint wieder
gesund fühle , ock habe die letzte Sendung
als Nachkur benutzt . Kann Ihre Eicktosint -

Tabletten nur bestens empfehlen . Sage
Ihnen hiermit meinen besten Dank .

Walter Klingsporn . Sckmiedemeister .

Solche Briefe besitze ick in überaus großer
Zahl und alle sind Ausdruck der Anerkennung
und Dankbarkeit dafür , dan Gicktosint ge -

licken 3üben , der als Vermittler bei dem Diamanten -

fchmuggel aus trat , festzuftellen . Bei der Frau wurden zwei

Smaragde und ein geschlissener Diamant , bei dem -ouden

eine mit Brillanten besetzte Armbanduhr gefunden .

Sämtliche Diamanten , das Geld und auch ein Kraft¬

wagen der Schmuggler wurden beschlagnahmt .

Was kostet ei » Nebeltag ? Ein Millionenoermögen geht

dem englischen Volk alljährlich durch den Nebel verloren .

Große Überschwemmungen in drei

nordamerikanischen Bundesflaaten .

New York , 29 . Okt . ( Funkmeldung .) Teile der Bundes¬

staaten Maryland , West - Virginien und Pennfyk -

» unten wurden von großen Überschwemmungen

heimgesucht , da die Flüsse infolge mehrtägiger Regen¬

güsse Hockwasser führen und stellenweise über dre User ge¬

treten
'

sind . Zahlreiche Ortschaften sind überflutet und von

der Außenwelt abgeschnitten . Die 40 000 Einwohner

zählende Stadt Cumberland tm vtaa -te Mary¬

land steht teilweise so hoch unter Wasser daß bte Ein¬

wohner aufgefordert werden mußten , die Häuser zu raumen .

tätige Wirkung des Gicktosint mehr sage ,
lesen Sie folgende Briefe :

Gelnhausen . Obermarkt 12 ,
den 28 . Februar 1937 .

, Nachdem ick 3 Packungen Eichtosint ge¬
nommen habe , bin ick von meinem totea =

licken Leiden Rheuma . Isckias und . Gicht ,
was mick Über 10 Jahre geplagt bat . gänzlich
geheilt . 3ck war ickon ganz verzweifelt , da

ick 74 Jahre alt bin . Nun nehme ick noch
als Nachkur eine Packung . Sollten sich
wieder Schmerzen einstellen , so greife ich so¬
fort wieder su Gickttosint . Jedenfalls werde
ich das Mittel allen Leidenden empfehlen

halfen bat . Da Eichtosint die hauptsächlichsten
Bestandteile bekannter naturlickxr Seil -

brunnen enthalt , die sich bei Eicht und

Rheumatismus bewaoren . behebt es nicht

nur vorübergehend die Schmerzen , sondern
es bekämpft die Krankheiten von innen her¬

aus und bat keinerlei schädliche Neben¬
wirkungen .

Sie können kosienlos und portofrei eine
Probe Gicktosint mit weiteren Autklarungen
und genauer Gebrauchsanweisung erhalten ,
wenn Sie Ihrs Adresse senden an :
Mar Dultz . Abt . Eichtosint . Berlin Nr . 693 .
Friedrichstraße 19 .

Gicktosint ist in allen Apotheken zu haben .
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gleich bei der Feuerwehr

ihren

iuhe «
eilen .

Am Sonntag ,
den 31 . Oktober , ist mein Geschäft

von 14 bis 18 Uhr geöffnet ! j

Verscharrt hätten . Grausamste Ironie verlieh den Arnoulds
Wie böse Bezeichnung „ Die Kardinäle "

, denn rot wie der
Ornat der höchsten Kirchenfürsten waren ja nach der Meinung
des leichtgläubigen Volkes die Hände der Arnoulds von un =

i schuldig vergossenem Blut Mutter , Tochter und drei
Söhne wurden zum Tode verurteilt . Man erfuhr , lange

L n a d) b e m das Urteil vollstreckt war , daß sich die
: Viehhändler der besten Gesundheit Erfreuten und die ver¬

dächtigen Skeletteile aus einem uralten inzwischen ausge¬
lassenen Friedhof stammten . Nicht die Hände der Arnoulds ,
sondern die ihrer Richter waren mit Blut befleckt .

Die Möglichkeit solcher Irrtümer ist durch die Arbeit des

gerichtlichen Mediziners ausgeschaltet . Er ist der unentbehr -

I ftche und unbestechliche Helfer der Polizei und der Justiz ge -
’

worden , ausgerüstet mit den feinsten Untersuchungsmethoden
der modernen Wissenschaft , für die eine hieb - und stichfeste

^ Altersfestftellung von Skeletten oder die Unterscheidung
Knenschlicher und tierischer Knochen eine Bagatelle geworden

ist . Der Gerichtsarzt kann heute selbst die winzigsten Blut -

fpuren einwandfrei auf ihren Ursprung — Lunge , Herz , Ge¬

hirn usw . — deuten , die charakteristischen Scharten eines

Messers oder einer Axt in den Schnitt - und Hiebwunden
nachweisen , aus den Stichkanälen einer Wunde buch¬
stäblich ablesen , ob Notwehr oder Verbrechen vorlag ,
und Giftstoffe in selbst mikroskopisch kleinen Teilchen be¬

stimmen .
Der Gerichtsarzt ist neben der Mordkommission der erste

| en der Stätte eines Kapitalverbrechens . Er gibt sein vor¬

läufiges Gutachten nack der Tatortuntersuchung , wodurch der

^ Mediziner dem Kriminalisten oft die entscheidende Spur
"

weist , und schließlich das endgültige Gutachten nach der
s Sektion der Leiche . So hat beispielsweise Dr . SBeimann , der

zusammen mit Medizinalrat Dr . Freiherr v . Marenholz , Dr .

Schackwitz und Dr . Hommerisch den gerichtsärztlichen Dienst
- in Berlin versieht , im Roloff -Prozeß jeweilig die Todes¬

ursache der Opfer dieses Massenmörders festgestellt . Über¬

haupt mutz bei Leichenöffnungen , die oft genug noch Jahre
-

nach dem Todesfall notwendig werden , der erste Obduzent
immer ein Eerichtsarzt fein .

Damit erschöpft sich aber die Arbeit des Gerichtsarztes

nicht Sein Gutachten ist darüber hinaus erforderlich bei

Ehescheidungen und Entmündigungsanträgen , bei den Ver¬

fahren vor dem Erbgefundheitsgericht , bei der Feststellung
der Zurechnungsfähigkeit in Strafsachen und bei der Unter¬

suchung der Verhandlungs - und Haftfähigkeit von Ange -
■

klagten . Stets dient feine Arbeit dem Recht . Da hatte kürz -
: lich das Versicherungsamt , das einem Manne viele Jahre
- hindurch eine Unfallrente wegen einer Knieverletzung zahlte ,

ichlietzlich Bedenken bekommen und einen Eerichtsarzt zur
■ Begutachtung herangezogen . Schon nach kurzer Untersuchung
i mutzte der Rentenempfänger zugeben , daß die Verletzung nicht

auf einen Sturz , sondern auf die Folgen eines Schrotschusses

I gelegentlich einer Wilddieberei zurückzuführen war .'
Früher wurde die gerichtsärztliche Tätigkeit von dem

'
jeweiligen Kreis - oder Amtsarzt ausgeübt . Die Häufigkeit

° und Dringlichkeit der gerichtsärztlich zu entscheidenden Fälle
r machte in Berlin schon vor Jahrzehnten eine Trennung der
-

amtsärztlichen und der gerichtsärztlichen Aufgaben not -

f wendig . ____________

Munitionslager im Fiebersumpf . Eingeborene stietzen
i in der Nähe von Singapore beim Durchstreifen eines
i fieberverseuchten Sumpfes auf ein Munitionslager von
t 400 Granaten . Wie verlautet , fall es sich dabei um Geschosse
: des deutschen Kreuzers „ Emden " aus dem Weltkrieg handeln .

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

■
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Spott und Spiel .

Dre ORL - Re/oeörooche .

TDinfler noch dreimal auf großer ffafjrt .

Caraceiola mutz aufgeben .

.
Ms der vierte Tag der Internationalen Rekordwoche

auf der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M . anbrach , sah es
zunächst keineswegs nach „ Rekordfähigkeit

" aus . Zähe
Nebel hingen dicht über der Bahn und die Sicht reichte
kaum wenige Meter aus . Immer klarer aber wurde der
Blick , und als dann gegen 10 % Uhr die Sonne durchbrach ,
war die Strecke für Rekordversuch « klar . In der Zwischen¬
zeit hatte man Gelegenheit , den gerade aus Untertürkheim
wieder eingetroffenen und in seiner Stromlienführung ver¬
änderten Mercedes - Benz unter die Lupe zu nehmen und die
eifrigen Vorbereitungen bei BMW . und Auto - llnion/DKW .
zu verfolgen . So sah es ganz nach großen Taten aus , aber
der Tag blieb in seiner sportlichen Ausbeute doch etwas
hinter seinen Vorgängern zurück . Allein die kleine , 175 eom
starke und von Walfried Winkler gesteuerte Auto -
kl n i o n / D K W . schuf drei neue Weltrekorde , und zwar
über einen Kilometer fliegend mit 164,233 Stdkm ., die
Meile fliegend mit 164,125 und die Meile stehend mit
132,183 Stdkm . Geiß ( DKW .) hielt den alten Rekord über
die fliegende Meile , die seitherigen Rekorde auf den beiden
übrigen Distanzen hielt Winkler selbst . Rudolf Caraceiola
auf Mercedes - Benz blieb bei seinen Versuchen ebenso wie
Ernst Henne und Ewald Kluge ( DKW .) ohne Erfolg .

Caracciolas Reisen drehen durch .

Voller Spannung sah man am Donnerstag natürlich der
ttahrt Rudolf Caracciolas auf dem schweren , stromlinien¬
verkleideten Mercedes - Benz entgegen . Caraceiola erreichte
auch bei seiner schnellsten Fahrt über den fliegenden Kilo¬
meter genau 400 Stdkm ., aber darüber hinaus kam er
nicht , so daß also Rosemeyers Rekorde über fliegenden Kilo¬
meter und Meile unangetastet blieben . Bei den weiteren
Fahrten „ Rudis "

stellte sich heraus , daß die Hinterräder
durchdrehten und so die motorische Kraft nicht voll nutzbar
gemacht werden konnte . Man suchte dem llbel abzuhelfen ,
indem man zwei Zentnerblöcke Blei einbaute — aber auch
das half nichts . Schließlich wurde der Wagen verladen und
ins Wert geschickt . Später steuerte Caraceiola den Grand -
Prix - Wagen , um Rosemeyers Weltrekorde über stehenden
Kilometer und Meile zu schlagen . Aber auch hier gab es
keine neuen Bestleistungen , für den Kilometer war
„ Carratsch

" 12 Stdkm . langsamer als „ Bernd "
, der übrigens

diesmal nur als Zuschauer erschienen war . Die Auto -
Union hat nämlich ebenso wie Major Gardner vorerst mit

ihren Versuchen Schluß gemacht und startete am Don¬
nerstag nicht mehr .

Waldfried Winkler der einzige Rekordler .

Während Meister Ewald Kluge auf der 250er - Maschine
nicht zum Ziel kam , schuf W . Winkler auf der kleinen ,175 ccm starken und unverkleideten Auto - llnion/DKW
über fliegenden Kilometer und Meile sowie über die
stehende Meile neue Weltrekorde und blieb so der einzige
Rekordler an diesem Tage . Die neuen Marken Winklers :
fliegend : 1 km : 164,233 Stdkm ., Meile : 164,125 Stdkm
stehende Meile : 132,183 Stdkm .

Keine Mercedes -Benz -Versuchssahrten mehr .

Die Versuchsfahrten des Mercedes -Benz - Stromlinien -
wagens haben gezeigt , daß es nicht möglich war , die tatsäch -
lrche Motorenleistung in Geschwindigkeit umzusetzen , da die
Rader Schlupf hatten . Von den möglichen Touren konnte
Caraccrola nur etwa 80 % auf die Gttagc bringen und mit
diesen die 400 Stdkm . erreichen , ein Zeichen dafür , daß diese
Geschwindigkeit bei weitem nicht der wirklichen Motor¬
leistung entspricht . Die Stromlinien - Karosserie wird daher
im Windkanal zu Adlershof noch verbessert werden .

Der Grand - Prix - Wagen arbeitete nicht mit der in Ver¬
suchen erprobten Sicherheit , wie deutlich zu hören war . In¬
wieweit dabei die Neuerungen eine Rolle spielen , ist schwer
M beurteilen . Aus diesem Grunde hat sich die Daimler -
Benz - AE . entschlossen , die Versuche abzubrechen , wird
aber zu gegebener Zeit wieder da sein .

Capt . Eyston an der 500 - Stdkm . - Grenze !
Der Engländer Capt . Eyston hatte mit seinen Rekord¬

versuchen mit dem neuen Über .- Renn wag en „ Blitz¬
strahl " an den Ufern des Salzsees bei Bonneville ( USA . )
zunächst wenig Glück . Nach seinen ersten Angriffen auf den
absoluten Weltrekord von Sir Malcolm Campbell mit 484,6
Stdkm ., bei denen er nur auf 435 km Durchschnitt kam , star¬
tete der Engländer zu neuen Fahrten . Obwohl er Gegen¬
wind hatte , kam Eyston auf 498,90 Stdkm . bei seiner ersten
Fahrt , womit er den absoluten Geschwindigkeits - Rekord be¬
trächtlich überbot . Die zur Anerkennung des Weltrekords
notige Rückfahrt konnte Eyston jedoch

'
nicht durch -

f u h r e n , da sich am Wagen ein Schaden herausgestellt
hatte , der erst nach einigen Tagen behoben sein wird .

Freitag , 29 . Oktober 1937

nut 578 Holz . Bei Catena war A . Meyer mit 543 <x „, :
Bester . — Taunus behielt gegen Mars ( 1 . Mr
1671 : 1612 Holz die Oberhand . Walter war mit 57 ?
Akars Bedacht mit 542 Holz Bester . — N e u n e r st o

'
l - ,

gab KSK . I mit 1651 : 1571 Holz das Nachsehen .
Sieger waren die Starter gleich gut : Scholl 560 , M Mills - .
547 , Rittmann 544 Holz während bei KSK . Dienstbach mi .542 Holz wieder schöne Form bewies .

A - Klasse : Taunus ( 2 . M .) gegen Polizei .
SV . ( 3 . M .) ergab 1627 :1400 Holz . Hierbei waren beim
Sreger Jung mit 556 und Rausch mit 554 Holz in Form J .
Haarscharf siegte gegen Neunerstolz ( 3 . M .)

'
m «

1568 : 1467 Holz . Hierbei überragte K . Schulz ( Haarckmm
mit 563 Holz . - D K G . ( 2 . M .) und Mar s ( 2 . M
trennten sich mit 1598 zu 1547 Holz .

Schulhandball . ]
Um die Gruppenmeisterschaft .

Die Spiele um die Kreismeisterschaft sind abgeschlossen
Nun geht es weiter um die Gruppenmeisterschaft . Trotze
Andreasmarkt wurden am Donnerstagnachmittag auf
„ Kleinfeldchen " die ersten Kämpfe um den höheren Titel
ausgetragen . Der Wiesbadener Meister , die Oberschule
am Zietenring , vertrat den Kreis 4 erfolgreich . Jh «

'

-̂ .- Mannschaft schlug den Meister des Kreises 3 , die Staat !.
Oberschule Usingen , 9 :5 ( 3 :1) und errang damit die
Meisterschaft der Gruppe H ; die L - Mannschaft gewann ihr
erstes Gefecht gegen den L - Meister des Nachbarkreises , die
Staat ! . Oberschule Bad Homburg v . d . H . , mit
10 :4 ( 5 :2 ) . Beide Spiele leitete zur vollen Zufriedenheit
aller Beteiligten Kreisschiedsrichterobmann Bauer , der auch
schon zur reibungslosen Abwicklung der Kreisspiele mit bei¬
getragen hatte .

Sport - Hundfäau .

Keine Südwestspiele am 31 . Oktober .

Die Fußball - Gauliga Südwest wird am 31 . Oktober

ohne Spiele sein , da nun auch die Treffen Opel Rüsselsheim
— FK . Kaiserslautern und Eintracht Frankfurt — Borussia

Neunkirchen ab gesetzt wurden . — Abgesagt für den

kommenden Sonntag wurde auch das Tschammer - Pokal -

Spiel zwischen Wormatia Worms und dem BK . Hartha .

Auch Olympiasieger Siebert war beim Führer .

Zu den Gästen des Führers und Reichskanzlers , die an¬

läßlich des 50 . Geburtstages des Reichssportführers in der

Reichskanzlei empfangen wurden , zählte auch Polizei - Rev .-

Oberwachtmeifter Erich Siebert von der Wiesbadener

Schutzpolizei ( Olympiasieger im Freisttlringen — Bronze¬
medaille ) . der als Erinnerungsgabe ein mit eigenhändiger
Unterschrift des Führers versehenes Bild im Silberrahmen

erhielt . Bei dem sportlich - kameradschaftlichen Zusammen¬
sein unterhielt sich der Führer mit seinen Gästen , so auch mit

Oberwachtmeister Siebett , mit dem er von Wiesbaden sprach .

Dank des Reichssportführers .

TÖ $ R . in Stuttgart
Hermannia Frankfurt wieder Florettmeister . —

Die Wiesbadener schlugen de « Zweite » .

Hermannia Frankfurt verteidigte am Donnerstag im
Stuttgarter Schloßhof seinen Titel als deutscher Meister im
Mannschafts - Florettfechten mit großem Erfolge .
Erwartungsgemäß spielten in den Vorrunden die Fechter
des Titelverteidigers und der SS .- Sportgemeinschaft Berlin
eine überragende Rolle . 2m ersten Durchgang der End¬
runde schlug Hermannia Frankfurt mit Lerdon ,

'
Rosenbauer ,

Casmir und Eisenecker den Fechtklub Wiesbaden
deutlich mit 15 : 1. Den Ehrenpunkt für Wiesbaden erzielte
Cron in seinem 5 :4 gewonnenen Kampf gegen Eisenecker .

Ergebnisse : Vorrundei : Wiesbadener FK .
— Nürnberger Fechterring 9 :1 abgebrochen ; TV . Bad Cann¬
statt — Nürnberger Fechterring 10 :6 , 58 :59 erh . Tr . — Vor¬
runde n : TV . Offenbach — TV . 46 Mannheim 13 :3 , 45 :71
erh . Tr . ; SS . Berlin — TB . 46 Mannheim 9 :2 abgebr . —
Vorrunde HI ; FSV . Hamburg — TV . 62 Zella - Mehlis 9 :7 ,
54 :65 erh . Tr . ; Hermannia Frankfurt — TV . 62 Zella -
Mehlis 9 :0 abgebr . ; 1 . Zwischenrunde : TV . Offenbach —
TV . Bad Cannstatt 14 :2 , 34 :75 erh . Tr . ; Hermannia Frank¬
furt — TV . Bad Cannstatt 9 :1 abgebr . ; 2 . Zwischenrunde :
FK . Wiesbaden — Fecht - SV . Hamburg 9 :7 , 55 :65 erh .
Tr . ; SS . Berlin — Fecht - SV . Hamburg 9 :3 abgebr . . —
Endrunde : 1 . Durchgang : Hermannia Frankfurt — F K .
Wiesbaden 15 : 1, 33 :79 erh . Tr . ; SS . Berlin — TV .
Offenbach 9 :7 , 50 :63 erh . Tr .

2n der Endrunde erwiesen sich die Frankfurter ihren
drei Gegnern klar überlegen . Etwas unerwartet kam in
der zweiten Endrunde die Niederlage der Berliner SS .-
Fechter , die vom FK . Wiesbaden mit 9 :7 geschlagen wur¬
den . Erft der Schlußkampf beim Stande 8 :7 für Wiesbaden
brachte mit 5 :4 die knappe Entscheidung für den Wiesbadener
Adam über Hainke ( Berlin ) .

Ergebnisse : Endrunde : 2 . Durchgang : Hermannia
Frankfurt — TV . Offenbach 12 :4 ( 41 :69 Tr . ) ; FK . Wies¬
baden — SS . Berlin 9 :7 ; 3 . Durchgang : Hermannia
Frankfurt — SS . Berlin 12 :4 ( 48 :71 Tr .) ; TV . Offenbach
— FK . Wiesbaden 9 :7 ( 61 :61 Tr .) .

Schlußftand : 1 . und deutscher Mannschaftsmeister
auf Florett : Hermannia Frankfurt 78 P . , 39 :9 S . ,
122 :219 erh . Tr . ; 2 . SS . Berlin 40 P . , 20 :28 S ., 193 : 170 erh .
Tr . ; 3 . TV . Offenbach 40 P ., 20 :28 S ., 193 :162 erh . Tr . ;
4 . FK . Wiesbaden 34 P . , 17 :31 S , 199 :156 erh . Tr .

Die Wiesbadener Farben vertraten : Cron , Klöckner ,
Metzger , Wettengel und Adam .

fluf den Kegelbahnen .

Wiesbadener belegen die 1. Plätze in Darmstadt .
Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V .)

startete anläßlich der Einweihung des neuerbauten Kegel¬
sporthauses in Darmstadt . Der

'
Kampf um die Gäu -

Wand erp la kette des Gaues XIII sah die Elite am
start . Die Wiesbadener Stadtmannschaft ( je
Starter 100 Kugeln ) mit Geisel , Walter und Keiser
( Taunus ) Holl ( Rheingold ) , Debus und Scherer ( Catena )
stattete als erste und legte 3 2 01 Holz vor , immerhin auf
den neuen , schwerzumeisternden Bahnen ein gutes Ergebnis .
Zetzt setzte der Angriff der übrigen 12 Städtmannschaften
ein , u . a . die starken Frankfurter , Darmstädter und Mainzer ,aber Wiesbaden blieb unangefochten Sieger , somit zweimal
hintereinander Erringer der Eauplakette . — Unter den
70 startenden Dreier - Klubmannschaften legte Vereins - Klub -
melster „ Taunus " mit Geisel , Keiser und Walter 1609
Holz vor und blieb damit 1. Sieger . Klub „ Neunerstolz "
mit den gut in Form befindlichen H . und A . Großmann ,
Rrttmann belegte mit 1594 Holz den 3 . Platz . Lediglich
einer Mannschaft aus Aschaffenburg gelang es , eine Bresche
in die Wiesbadener Front zu schlagen und mit einem Holz
Vorsprung den 2 . Platz zu belegen . Geisel ( Taunus ) war
mit 574 Holz bei 100 Kugeln Bester aller Starter der Stadt -
und Klubmannschasten .

Polizei - Sportverein .
Nachdem die Kegel - Abltg . des Wiesbadener Polizei -

Sportvereins ihr Ausscheidungskegcln durchgeführt hatte ,
starteten die zehn Besten im Kegelsporthaus zum Endkamps .
Erfreulich war , daß unsere früheren Handballgrößen ( Huhn ,
Wahn usw .) jetzt mit der rollenden Kugel dem Sport hul¬
digen . Die Starter fanden sich mit den fremden Bahnen
sehr schön ab und konnte Otto Klein mit 50 Kugeln 261
Holz umlegen und hiermit den Titel und den Wanderpreis
erringen . 2 . H . Wahn 242 , 3 . Fischer 240 , 4 . K . Lehmler
237 , 5 . Thönnessen 236 Holz . Außer Konkurrenz belegten bei
30 Kugeln Kaus mit 147 und Hellmer mit 143 Holz den 1 .
bzw . 2 . Platz . Es war zugleich eine Generalprobe für die
Punktekampfe , in die die Mannen der Polizei erstmals ein -
greifen .

Statt zu den Bcreinsspielen des Vereins Wiesbadener
Kegler .

Liga - Klasse : DKG . ( 1. M . ) gewinnt gegen die
1 . Mannschaft von Catena mit 1658 :1598 Holz . Beson¬
deren Anteil am Sieg hatten Kilian mit 555 und F . Weber

Berlin , 28 . Okt . Dem Reichssportführer ist anläßlich
seines 50 . Geburtstages eine große Anzahl von Tele¬

grammen , Briesen und Geschenken von Volksgenossen inner¬

halb und außerhalb Deutschlands zugegangen . Es ist dem

Reichssportführer leider nicht möglich , jedem einzelnen
Glückwünschenden und jeder einzelnen glückwünschenden Or¬

ganisation hierfür zu danken . Er bittet deshalb , diesen Dank

durch die Presse abstatten zu dürfen .

Wiesbadener Reitererfolg in Darmstadt .
• Am Samstag und Sonntag veranstaltete die SA .-

Reiterftandarte 50 ( Darmstadt ) in Verbindung mit der

Wehrmacht des Standottes Darmstadt ein Reit - , Spring -

und Fahrttirnier . Hieran beteiligte sich der zum Reiter¬

sturm 5/150 - Wiesbaden gehörende Sturmmann K . Kron .
Er erhielt im Jagdspringen Kl . L unter schwerster Konkur¬

renz den 5 . Preis und belegte ferner im „ Preis der SA .-

Eruppe Kurpfalz
"

, einer Vielseitigkeitsprüfung bestehend
aus 10 - km - Geländeritt Kl . L , Dressurprüfung Kl . L und

einer Fahrerprüsung , auf „ Bosko " den 2 . Platz . Außer dem

Geldpreis erhielt Sturmmann Kron noch eine große
Hindenburgplakette als Sonderpreis für den besten SA .-

Reiter auf landwirtschaftlichem Pferd in der Abllg - B der

Vielseitigkeitsprüfung .

Neuartige Skilehrerstätte in Berlin .

Nach vielen , meistens mißglückten Versuchen , den Groß¬
städter auf „ Ersatzschnee

" wie Soda , Borax usw . für die

Ausübung des Skisports vorzubereiten , beschreitet der oft¬
malige schlesische Skimeister und jetzige Sportlehrer Heinz
E r m e l einen neuen Weg . Der Schlesier hat in einer Halle
in Berlin einen 25 Meter lagen und 10 Meter breiten Hang
errichtet , der , mit 4 % Tausend Bürsten belegt , ein

verhältnismäßig gutes Gleiten auf Skiern erlaubt . Da die

Borsten , ohne weich zu sein , doch genug Widerstandsfähig¬
keit besitzen , gestatteten sie sogar Stemmhogen und

Christiania . Die Anlage ist zweifellos besser als alle voran¬

gegangenen Versuche geeignet , den Großstädter in die ersten
Geheimnisse des Skilaufs einzuführen . „ KdF .

"
macht sich

dies bereits zunutze und veranstaltet Lehrgänge .
•fr

Die Südwe st - Silberschild - Elf zum Vorschluß¬
rundenkampf gegen Nordmark am 31 . Oktober in Ham¬
burg steht wie folgt : Dröse ; Griesinger , Aufderheide H

( alle TV . 57 Sachsenhausen ) ; Schimpf ( Allianz Frankfurt ) ,
Aufderheide I ( 57 ) , Schäfer ( SK . 1880 Frankfurt ) ; Ruck

( 1880 ) , Heidenhaus , F . Cuntz , E . Cuntz , Koche ( alle 1857 ) .
Der 2 . Nachweis des DDAC . über den Ausbau -

stand der Reichsautobahnen , die bis zum 15 . Ott .
1937 dem Verkehr übergeben wurden , ist erschienen .
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Alme Radio ?
Eint . Spesen

billige Preise ! 26868
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und Mädchen

Schmerzen diese
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Rheinhess . u. Nahe
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Liter 15 Pf .

alleUaltwaren
sehr billig
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,WieMatur-Puppen

'

W . K . Heiber
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Freitag , 29 . Oktober 1937 .
Wiesbadener Tagdtatt iiv . 2a3 . » eiic 11 .

Der Polizeipräsident in Wiesbaden hat in

mm ■ M _ ■ Sonntag , den 31 . Oktober 1937 im Polizeibezirk Wiesbaden alle

I IVCCA IH M fll i Es ist selbstverständlich , daß die Wiesbadener und die vielen aus Anla
V CI ....... •

wahrnehmen einzukaufen . Geben Sie Ihre Anzeige bitte frühzeitig auf !

Annahmeschluß für die um 3 Uhr Samstags erscheinende Nummer vormittags 9 .30 Uhr

| RimNo t ?npnen j

| Weibliche Personen |

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORIT

© Apollo - Film - Theater
MORITZSTR . 6 • Wolga in Flammen

© WEINHANDLUNG J . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

sMlMtNW
1 -

1 Zimmer

© Kohlen - Koks - Briketts
ADAM STILLGER SÖHNEEelbverlehr

© Möbelhaus RH El NH EIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

Die langen Abende

klichkeits -Spiete

Wenig geiv
u . Billard

H . Schweitzer
Ellenbogengasse , Ruf 25112 • Beachten Sie meine Schaufenster

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet !

Oberhemden

Sportstrümpfe
Handschuhe

Herren »Artikel
| Weibliche Personen |

| Laufman . Personals

Zum

M
ANCHE

BESTELLUNG

Höndler - PerlSnfe

Zu haben in allen Apotheken und
ALWNNftorWÄLUB

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Aell Dame oder
Herr findet g .
Aufnahme , mäh .
Preis , hefte Ver -
vf ! . . ec . Pflege .
Ang . u . Ä . 213
an Taghl .- Berl .

Läden und
Geschäftsräume

Gebrauchte
Schreihmaich .

vorteilhaft .
W . Grafe .

Bürobedarf .
am Schillerplatz

Revaraturru .

EWstliche
lkWsehlMgen

Eleg . möbl .
Zimmer

gut heizbar .
Schreibt ., an
Berufstät . zu
oerm . Ring¬
kirche 6 . 1 l .

2 3im . « . Küche
auch Frontsp . o .
Eth . . sei . Ang .
K . 205 T .-Verl .

Stellen -

Angebote

Stellen *

Gesuche

Gut möbl . sonn .
Zimmer

an heft , berufst .
Herrn zu oerm .

Schierfteiner
Strafte 27 . 1 Iks .

Serd -
und Ofensetzer

Mosbach
Steingasse 15 .

Telephon 22808 .
— — — — —

KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Tüchtiges
Zimmermädchen
von Saison zur ..
Nähen u . Ser -
vierkenntn ., sucht
sof . ob . 15 . Stell .
Ang . S . M . 541

an Ala .
Anzeigen -ÄE . .

Frankfurt a . M .
Kaiserftrafte 15 .

Marktstr . 12 . 3 r .
frdl . Z . . 1 und
2 B . . sow . Wohn -
und Scklaiz . frei

Schreibmaschinen
für Büro und
Reise , sämtliche

Systeme .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparatur -
Werkstatt .

Verloren

Gefunden

1 — 2 - 3 .- Wohn .
gesucht . Miete

einige Monate
voraus . Wird a .
auf eigene Kost ,
neu hergerichtet .
Ang . 8 .212 T .-V .

Jung , ehrliches
sauberes

Mädchen
f . Haushalt ges .

Bäckerei Danz
Luremburg -

strafte 6 .

Einfamilien - Villa [Nähe
Bierstadt . Höhe ], « Zimmer , Diele , reich !.
Zubehör , Garage , sehr geringe Steuern ,

günstig zu verkaufen .
August Th . Backhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839 — — — — —

Verloren
vermutlich

Blücherttrafte
blaue Halskette .
Geg . Bel . abzug .

Blücherschule .
Zim . 38 . norm .
— — —

Pelzmantel
gut erhalten .

Eröfte 42/44 , zu
kaufen gesucht .

Ang . u . M . 213
an Tagbl .-Verl .

Coucke 22 Mk .
Diwan 12 Mk . ,
Chaiiel . 12 Mk .,

Bett . Deckb . .
Wafchk . . Küche
20 . Kleiderschr . .

Tische . Stüble .
Matr . . Roßhaar
bill . zu verkauf .

Holland .
Sedanstrafte 5 .

Erfolg
führt die
kleine « « zeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Alleinst . Frau ,
vünktl . Miet, . ,
sucht 1 Zimmer
m . Küche o . leere
Mans . m . Koch -
geleaenh . Atm .
u . T . 212 T .- V .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

2 Ständer
mit Fuft und

Kovfvlatte .
R . P . 12 ,

2 .85 lang . vk .
Schlangenbad
Rheingauer

Strafte 7 .

ZTictit benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Äbschristen, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter ßn »
gäbe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu-
rückzusenden. Der Verlag .

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

SodJ &teniten ,

ÜMkeit

Sehr schöne grobe

Mansarde
billig zu verm .

Rauenthaler
Strafte 9 . 3 l .

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© CAFE SCHMITT Di = Konditorei

für Feinschmecker • MORITZSTR . 22© PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 ® MORITZSTR . 7

§S« dWs Personal ,

3a . Chauffeur
mit Führerschein
für alle Klassen ,

sucht Stellung .
Ang . u . L . 212
an Tagbl .- Berl .

MMHMN

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer -Wäsche

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

Jung . Fräulem
sucht Stell , zum
15 . 11 . ob . 1 . 12 .
als Büfettdame
oder Ssrvierfrl .
Ang . u . H . 213
an Tagbl .- Berl .

| Hauspmonal |

Gold . Damen -

Armbanduhr
verl . v . Karl - ,
Rhein - , Schwal -
hacher Strafte z.
Reftdenztheater .
Finder gute Be¬
lohn . zugesichert .
Abzug . Polizei -

Fundbüro .
Friedrichstrasse .

• DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

Laden
mit kl . Neben¬

zimmer
in der Saupt -
Äutoverkehrsftr .

zu vermieten
Mainz/Kastel .

Ang . u . W . 211
an ^ . aäbl . - Verl .

MMregebr .

Nähmaschinen
vor - und rück¬
wärts nähend ,
bill . zu verkauf .

Erosch .
Schwalbacher

Strafte 1 .
Junge

Stenolypistin
möchte sich ab
1 . 11 . ob . später

veränb . Steno
160 — 180 Silben .
Ang . mit Eeh -

Angabe unter
O . 177 T .- Berl .

jSeioridlichesPnsonoll

Planes
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmitz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

Klavier
und Flügel
aeg . bar gesucht .

E . Faaber .
Mainz ,

Bovvttratz ? 28 .

Ehepaar
sucht 1 — 2 - Zim . -

Wohnung .
Ang . u . S . 212
an Tagbl . - Berl .

Motorradtaschc
mit Werkzeug

Mittwoch verlor .
Ab, . Funbbüro
o . Sckwalb .St .43
Mtb . rechts 1 I .

© OTTO FIEDLER SCHLEIFEREI

MORITZSTR . 7 • 1 . HOF RECHTS

Abänderung des ursprünglich ergangenen Bescheids die Genehmigung erteilt , daß am

■ — ■ ■ ■- j Ladengeschäfte von 14 — 18 Uhr offen gehalten werden können .

Anlaß des Andreasmarktes hier weilenden Auswärtigen , die Gelegenheit

| Privat - Perkäufe |
Damen -

Mvumtel
Gr . 48 . aut erh . ,
bitt . abz . Ang . u .
S . 211 T .- Berl . eeeeeeeeee

Tausche
Fön u . Heizkillen

( 225 B .) m
g , s. von 110 B .
Kaufe 2 sutcrh .

Gasbügeleisen
und Vogelkäfig
mit oder ohne

Ständer . „
Angeb . mit Pr .
u . K . 212 T .-V .
— — — — —

Stutz - Flügel
Biüthner

s. g . i . Ton .
einige

gespielte

Wvim
sehr preisw .

Mustk -
Schellenberg ,

KirckaaHe 33
F . 26444 .

4 - Zimmer - WoHn .
Schierfteiner Str . 29 , 3 . St . , mit
Zuh . u . Zentral - Heiz ., z. 1 . 1 . 38
zu vm . Rah . b C . Th . Wagner AG . ,

Schiersteiner Strafte 31/33 .

Pullover
Schals

werden schöner durch anregende Spiele __

_ m^ 5opPe 'kO»Ä

VlürfelsP ' 6' 6 *
. . . . Rechnen

- u - Ga . ..^ .v . its -Soiele

Lehrsp
‘
« ' e : S,?

ra ®Ll - . Boulette

Mlv -MHaM
( eigene Herstell .)
vsrk . Osk . Ruf ,
Mech . Wiesb .-

Klovvenbeim .
Bersch . Modelle

am Lager .

D . -Rad .
500 ccm . billigst
abzugeben Adel -
heiditrafte 19 . 1 .

WIRD an Hand eines Kataloges
entschieden , Kataloge sind

darum für viele Handels¬
und Gewerbezweige wich¬

tige Verkaufs - und Werbe¬
mittel . Erfolgreich haben

sich -immer die Kataloge
erwiesen,die klar und Über¬

sicht !ich gesetzt und sauber

gedruckt waren . Der Kata¬

logdruck verlangt satz - und
drucktechnisches Können .

Wir sind auf die Katalog¬
herstellung gut eingerichtet

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt • Fernsprecher 59631

Ein schönes Eigenheim
für Dich und die Deinen

sorgenfrei und billig durch die

BAUSPARKASSE MAINZ AG .
Auskunft und Beratung über

unkündbare Tilgungshypotheken :

Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

l -W . -MHll .
auch Frvntfvitze .
zum 1 . 11 . oder
1 . 12 . 1937 von
jg . Ehepaar ge¬
sucht . Preis ca .
25 Mk . Ana . u .
S . 210 an T .-B .

Sonniges möbl .
Zimmer

mit Schreibtisch ,
monatl . 20 Mk .
Nerostr . 26 , 1 r .
G . mbl . Mans . -
Zim . m . Berpsl .
zu vm . Rhein -
strafte 62 . 1 .

Kontoristin
f . Buchhaltung u . Korrespondenz ,
möal . 4 -6 Berufsjahre , an flottes
Arbeiten gewöhnt .

sofort gesucht .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr .
unt . S . 213 an den Tagbl . - Berl .

Dotzbeimer
Strafte 28 , Part .
möbl . Zim . frei .

Karlstrafte 17 ,
Sochv . links ,

kenn , behaglich ,
möbl . Zimmer

an Berufst , z. v .
Längs . 25 . 3 r . .
aemütl . Seim . 1
bis 2 Bett ., z . v .

Dopp . - Wohn -
Schlafr . 35 Mk .
mtl . auf Wunsch
volle Pension .

Restaurant .
Taunusstr . 22 .

Gut mbl . Dovv .-
Zim .. auch einz .
zu vm . Taunus -
strafte 44 , 3 lks .
Schön mbl . Zim .
an berufst . Srn .
sofort zu verm .
Taunusstr . 69 . 1

Gut möbl . Zim .
m . Dauerbrenn .
a . berufst . Dame
ob . Herrn sofort
zu verm . Näh . i .
Tagbl .-Bl . Ew

| tzauspersonal |

to . Dome
die gut kocht u .
für einige Zeit
die leicht leib .
Hausfrau ver¬

tritt . sofort für
% Tage in kl .
gevfl . Haushalt
gesucht . Mäbchen
vorh . Angebote
unter A . 180 an
Tagbl . - Berl .

Jung , ordentl .
Mäbchen

vom Lanbe . zum
1 . 11 . 1937 ges .
Eneisenauftr . 35 .

3 links .

Rieblitr . 17,2 - 3 . -
W .. Mtb .. zu vm .
Näh . Bdh . Part .

Schöne sonnige
2 -Zim .-Wobn .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . _ .
D . 212 an T .-B .

Drogerien , bestimmt :

Drogerie Kneipp , Mühlgasse 17 ;

Drogerie H . Kräh , Wellritzstraße 27 ;

Drog . R . Brosinsky . Bahnhofstr . 13 ;

Drog . J. Chr . Tauber , Ecke Adelheid -

straße 34 ;
Drog . W . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring .

Kaufgesuck .

MM
u .ganre Einricht ,
kauft geg . Kalle
O . Kannenberg .

Sckwalbacker
Strafte 73 .

Telephon 23129 .
Gebr . Dreirad -

Lieferwagen

Gr . schlanke
Palme

gut erhalt , u .
sauber ,

z. kaufen » es .
Ang . W . 210
an Tagbl . - B .

Unterwäsche

M . Fischer
Kirchgasse neben Woolworth

mimh <

W
aus gut . Hause ,
auch Anf . mit
Kenntnissen im
Masch .- Sckreiben
sof . gesucht . Ang .
U . 213 T .- Berl .
Perfekte Haus¬

schneiderin
sofort gesucht .

Müller , Rüdes -
heimer Str . 13 .

Friseuse
8 bis 9 % Uhr

Frankfurter
Strafte gesucht .
Angebote unter
O . 211 an bett
Tagbl . -Berl .

Balkonz . , 1 . St .
l . o . m .. m . Küch .-
Be " " tz. Eckern -
förbeftr . 19 , 1 r .
Schöne heizbare
Man !, zu verm .

Oeftricher
Strafte 4 . 1 r .

Er . leeres 3inu
sev . Ofen u . el .
Lickt , a . berufst .
Einzelvers . z. v .
Römerberg 8,3 l .
1 bis 2 Zimmer ,
leer ober möbl .,
an einz . Person

zu vermieten
Wilhelminen -

strafte 2 . Part .
Schöne gr .
Mansarde

gerade Fenster ,
sofort zu verm .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -BL Fa

Gebr . Möbel
Tische . Stühle .

Stehlampe .
Schreibtisch .

Bücherregal .
Küche . Eeweih -
lampe . Geweihe .

elektr . Ofen ,
Warmwaller¬

automat u . a . zu
vk . bis Montag

12 Uhr Fritz -
Reuter - Sti .4, ^ .

Euterbaltener

Grudeherd
zu verkaufen
Hindenburg -

allee 99 .
M ! eilt !
Suche Transport
nach Rheinland .

Strecke
Solingen .

Albert Weimer .
Spedition .

Ferntransp ..
Telephon 22614 .

Bei - u . Rücklad .
sucht Mainz .

Str . Darmstadt .
Ausl . v . Wagg . .
Umzüge , Stadt¬
fahrten . Fern¬

transporte .
Weimer .

Ludwigftrafte 6 .
Telephon 22614 .

2 - 3 -3 . - M*
in aut . Haufe ,
Nähe Waldstr .
ob . Schiersteiner
Strafte , zu miet ,
gesucht . Angeb .
unter L . 213 an
Tagbl .- Berl .
Zum 1 . 4 . 1938

sonnige
neuzeitliche

Kaiser - Friedr . -
Ring 2 . 3 .

Radio
Tefag . Netz .

Gobelin -Zim .
bitt , zu verkauf .

Weftendstr . 42 ,
Htb . 1 . Stock .

nur bis 6 Uhr .
Gebr . Küche

mit 2 Schränken
billig zu verk .

Kiedricher
Strafte 2 . 3 lks .

HailsgeWn
m . gut . Empf ., f .
Vi o . ganze Tage
ges . Er . Wäsche
ttuft . dem Hause .

Eickelsheim .
Friedrichstr .10,1

Kinderlieb , ehrl .
Mädcken

für tagsllb . bei
gut . Behandlung
ges . Adrelle im
Tagbl .- Bl . Fb

Junges

MenMWn
tagsüber gesucht .

H . Menzel .
Mühlgalle 5 , 1 .

Frau ob . Mädck .
sauber , »uverl . .
3X wöchentlich
vormittags ges .

Kais . - Friedr . -
Ring 76 , 2 r .

Suche für meine
Tochter . 22 3 .
alt . gut erzogen ,
im Haush . voll -
stänbig bewand . .
Stelle als

Haustochter
wo Mädch . vorh .
bei Fam .- Anschl .
Talckengelb er -
wünicht . Ang . u .
B , 206 T .- Berl .

— — —

Jg . Fra «
sucht Beschäftig ,
nackm . 2 — 7 Uhr
gl . w . Art . Ang .
F . 209 T .- Berl .
— — — —

Rheinstr . 104 . 1,
mbl . Z . m . Ber -
pfleg ., 1 -2 Bett .
Webergalle 21 . 2
gut möbl . Zim .
Sckützenbofstr . 1 ,

3 . Stock . Ecke
Langgalle , mbl .
Zim . sof . zu vm .

Bebagl . möbl .
neu hergerickt .
Wohn -Scklafr .

oder Wobnzim .
unb Scklaszim .

( fl . Wasser ) in
herrsch , sehr ruh .
Hause , bei ält .
Ehep . zu verm .
Besichtigung bis
16 UhrAbelheid -

strafte 88 , 1 .
Gut mbl . ungeft .

Wohn -
Schlafzimmer

für 1— 2 Pers ,
zu verm . Adols -
strafte 10 , 3 .
Gemütl . mbl .. 3 .
f . Berufst , tret
Albrechtftr .34,2 r

3 im .. 1— 26etf -
auck f . Pall ., fr .
Dotzh . Str . 31 . 1

Gut möbl . 3im .
mit ober ohne
Penllon zu vm .
Emser Str . 6 , P .

s
^
ttiMieu -Eesuihi |

150 RM .
vom Selbstgeber

auf 3 Monate
zu leih , gesucht .
Ang . u . F . 213
Tagbl . -Berl .

150 RM .
kurzfristig , geg .
gute Vergütung
u . Sicherheit ge¬
sucht . Anaeh . u .
T . 211 an T .- V .

Gcsuckt 1 3im .
und Küche ,

kl . Keller
äum 1 . 11 . 1937 .
Nähe Röderftr .
Ana . u . W . 212
an Tagbl . - Berl .

Jg . Ehep . sucht
1 — 2 -3 . - Wohn .

Preisang . unter
E . 195 T .- Berl .

Ankauf von

MWinen
Sonanten

AWliluck
Überzeug

P . Carl ,
jetzt

Sirschgraben28 .

Eckte neue
Brüsseler

Gardinen
Decken und

Madeira - Tee -
u . Kaffeedecken ,
ehen ' alls unbe -
nutz . aus Priv .-
Belltz zu verk .
Herrliche Stücke .
Ang . u . T . 213
an Tagbl .- Verl .

Volksempfänger
aut erhalten .

bitt , »u verkauf .
Revvert .

öep . Zimmer
ioub . u . sreundl .
mbL die Woche
5 .— , auf Wunick

gute Verpfleg .
Jahnstr , 28 , 2 .

Mbl . 3im . z . v .
Kail .- Friedr .-

Ring 14 , 2 lks .

Möbl . 3immer
Karlftr . 2 . 3 . Et .

Sackb . mbl . sonn .
Ein, . - u . Dovv .-
3 . z . v . Luiien -
strafte 5 , V . 2 r .

Sehr gut mbl . 3 .
Woche 5 Mk . zu

verm . Moritz -
strafte 48 . Hth . 2

Möbl . 3immer
zu verm . Rhein -
strafte 70 . P . 1.

Wohnung
in ruhiger Lage ,
mögl . Kurviert ..
gesucht . Angeb .
unter I . 213 an
Tagbl .- Berl .
Ber . Frau sucht

möbl . 3immer
m . Preisangabe ,

wenn möglich
Wettend . Ang .
D . 213 T .-Berl .

Michelsberg
1 Zim . u . Küche ,
Vdh . 2 , an einz .

sofort zu verm .
Kais .- Friedr .-

Rg . 15 , 3 . Näh .
bei Schmidt .

Ang . ü . E . 213
an Tagbl ^ Verl .

4 Zimmer

Adolfstrafte 4 , 2 ,
sch. 4 -Z .- Wohn .2 Zimmer zu verm . Näh .

Rheinstr . 40 , 2 .
2 - Z . - WM .

m . Bad . z . 1 . 12 .
37 . Fettm . 420 .- .
Ang . E .213 T .- V .

4 - Zim .-Wohn .
sof . zu vermiet .
Westendttr .l2,3r .
( nur vorm .) .
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Wilhelmsfraße 16
Musik - Unterricht

DAS REPRÄSENTATIVE FILM » GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

Heute Freitag 400 615 830

UfäSialast

Tischbestellungen
Nr . 59521

Wiesbadener Konservatorium und Musikseminar
Gegr . 1888 - Leitung ; Dr . Richard Meißner - Ruf 27749

Zeitgemäße
Preise

Auserlesene
Speisen - Folge

kli « b mir nichts anderes übrig , als wieder in die Stadt zu -
^ ückzufahren . Was glaubst du , was das heißt , eine halbe
stunde lang den Kopf zurückzudrehen , — mein Genick tut
mir je ^ t noch weh ! Ich konnte endlich an einer Reparatur¬
werkstatt stoppen . Es verging eine halbe Stunde , bis ich den
Mann endlich herausgeklingekt hatte . Selbstredend wollte der
nun den ganzen Wagen auseinander nehmen . Aber durch
mein energisches Zureden sand er nach einer Stunde den
gehler , unv ich konnte endlich abhauen und nach Hause
kommen .

"

Sekte 1 ? . Nr . 253 .

Beste Kapelle , Belustigungen , Überraschungen
Tanz

Wir werden Ihnen einige gemütliche und frohe
Stunden bereiten .

von Mittelschullehrer Karl DSringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

LöchellenbergHe HOnchMckmi
MeÄlldmer lagilott e

Berufsausbildung in Gesang und allen Instrumentalfächern
Opernschule : Vorbereitung für den Leistungsnachweis bei der

Re ichstheaterkammer
Jugendmusikschule : Unterr . f . Kind . zwecksPfleged .Hausmusik
Seminar (staatlich anerkannt ) zur Vorbereitung auf die

Musiklehrerprüfung
Theoretischer Unterricht und Vorlesungen über Musik
Kurse in rhythmischer Gymnastik

Anmeldung und Eintritt jederzeit

Samstag

Andreasmarkt

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
L EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

— ।.. ..... - Wir empfehlen :

MllemMchimssoM

Wnrlkiirn Samsla8 ' in allen RäumenTnnT
WarrDUrg Andreasmarkt - Rummel IglI /

Gaststätte

LmvSne
Mauritiusstr . 8

Empfehle während den Andreas -
markttagen Gänsebraten , Poularden ,
Hühner , jg . Hähne , Tauben , Reh¬
braten , Hasenbraten , Rehragoutoder
Has i. Topf m . Klößen , Kalbshachsen ,
Rippchen , sowie das reichhaltige
kalte Büfett , dazu das gufgepflegte
Königsbacher .

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

Cafe Büttgen
Taunusstraße 9

Ruf 25014 , 25013

und in der neuen

Brunnen - Kolonnade

die Trauben - Kur

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Speziadtät : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelferter A p e I w e i n ,
Rheinwein , Buschbier
Täglich frischer Apfelmost
Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers
Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Ua .- vorzügliche 7i nn Of
Umstädter Brenner -Bier I2O

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Fall 3 : „ Ich wollte nach Hause fahren , und auf einmal
»ehe ich zu meinem großen Schrecken , daß die Steuerung feft »
ligt , und daß ich weder rechts noch links einschlagen konnte .
Was sollte ich machen ! Ich fuhr also weiter und weiter , bis
rch _tn . . . ( hier ist der Name eines Ortes zu nennen , der so
ÄntJteSfL “ I ? 65 sich ungefähr mit dem Zeitaufwand
6eatJ Dort drehte ich mit Hilfe einiger Anwohner , die noch
Ulchtzu Bett gegangen waren , den Wagen wieder in anderer
.Richtung herum , und so kam ich denn bis vorne an die Ecke
wo ich wieder warten mußte , bis ein paar hilfsbereite Nacht¬
schwärmer mir halfen , den Wagen in der Richtung auf unser
Haus zu drehen . So kam ich endlich hierher . Du kannst ja

klemntt "
Utt6 nad, *ef,en : Steuerung ist jetzt noch festge -

<•

Warnung : Entschuldigung Nr . 2 und 3 dürfen nicht
kurz nacheinander gebraucht werden . PA .

Handbuch für Ehemänner .

Enthält 1001 Entschuldigungen für verspätetes Nachhause -
kommen .

Für Selbstfahrer .

(? ^ird bei nicht allzu langer Verspätung gern ge¬
braucht und i |t durchaus glaublich . Kann telephonisch vorbe¬
reitet werden .)

. „ ^.» Hallo , Hallo ! Endlich ! Erstens bekomme ich viermal die
falsche Nummer , und dann seid ihr besetzt ! Mit mein hast du
denn eine Viertelstunde lang gesprochen ? Was ? Überhaupt
nid ) t gesprochen ? Tu mir den Gefallen ! Es war dauernd
belegt . Also gut , dann muß Störung vorhanden sein . — Ich
wollte dir nur mitteilen , daß mir der linke Hinterreifen zum
Teufel gegangen ist . Ich fitze hier in der Reparaturwerkstatte
und komme nicht dran . Drei find noch vor mir . — Was ,
Reierverad ? — Das hat überhaupt keine Luft mehr . Ich
lasse mal nachsehen . Da scheint das Ventil undicht zu sein .
Ich . wollte dir das nur sagen , daß du dich nicht beunruhigst .
Hoffentlich komme ich bald daran , so daß ich in zwei Stunden
endlich zu Hause sein kann . Also , auf Wiedersehen !"

Fall 2 : ( Mit heiserer Stimme und etwas aufgeregt vor¬
zutragen .)

♦

„ Ich war schon beinahe zu Haus , als sich auf einmal , aus
einem mir rätselhaften Grunde , der Rückwärtsgang einklemmte
und um nichts in der Welt wieder herauszukriegen war . Es

Gasthaus Stadt Dlcbrld !
Albrechtstraße 9 Georg Singer *
ALTBEKANNTE GASTSTÄTTE

Morgen Samstag : SMach fest
mit den bekannten SPEZI ALI TÄ TEN

eaprtoW '

« um - PK ^

■,lU t ben Filin : 1

- SSL

0 .50 , 0 .15 , LOO - '

Freitag , 29 . Oktober 1937 .

Schneefall in den Pyrenäen . In den Bezirken am
der Pyrenäen befürchtet man ein weiteres Steigen des So * -
wassers , da in den Bergen fortgesetzt heftige Schneefälle
niedergehen . Die Schäden , die durch den Einbruch der ftluten
in dem Wallfahrtsort Lourdes entstanden find , werden mit
vielen Millionen Franken veranschlagt .

188 Millionen Dollar für amerikanische Zeitungsinserate
Der Verband der amerikanischen Zeitüngsverleger hat in dem
jetzt erschienenen Jahresbericht die Feststellung machen können
daß die Einnahmen aus den Inseraten im Jahre 1936 sich Un{
iunb _ 17 % gegenüber 1935 erhöht haben . Die amerikawiche
Industrie und die großen Geschäftsunternehmen gaben int ab¬
gelaufenen Jahr 188 Millionen Dollar für Inserate in Tages -
blättern aus . In Wochen - und Monatszeitschriften wurde int
gleichen Zeitraum für 144 Millionen Dollar inseriert . Ferner
investierte die amerikanische Kaufmannsschaft 60 Millionen
Dollar für Reklame durch das Radio und 34 Millionen für
Plakate und sonstige Werbemittel . Insgesamt wurden 44ß
Millionen Dollar gegenüber 364 für Propaganda ausge -
wendet . Die amerikanische Presse kann dabei fast 80 % für
Werbung durch Inserate für sich buchen .

Indischer Atlautikslieger abgestürzt . Der indische Flieger
Nair , der mit einem englischen Flugzeug den Atlantik in
beiden Richtungen überqueren wollte , stürzte am Donners¬
tagnachmittag auf dem Fluge von Croydon bei Forges - les -
Gau $ in Frankreich ab . Der Flieger wurde auf der Stelle
getötet . Das Flugzeug „ Geist von Indien "

ist völlig ver¬
nichtet worden .

Ring - Gaststätte
Kaiser -Friedrich - Ring 39

Andreasmarkt - r \ j - j j
Samstag : Gro/fer Rummel
D Zeitgemäße Preise für Speisen und Getränke -

Ce^ ieressa ^ .

eoebe »

w 66
, aterkata

' 9
Tte oäet

funKbet
®

uldxT0B
» »

besten

^ oräe ^ 8
,

getnrui •
6 aber 6

Bezugsquellen
sucht n . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

fJ

W
cns 'gen Kn Sünden e

•Venn u K ° mik „ Und
^ akHb

° ts AloSer . 9eoffnet !er <, ^ df A
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 30 . Oktober 1937 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendqottesdienst , Pfr . Fries
( Abendmahl ) .

Ringkirche . 20 .30 Reformationsgottesdienst , Pfr . Keller .

Sonntag , den 31 . Oktober 1937 ( Resormationsfest ) .
Kollekte für den Eustav -Adolf - Verein .

Marktkirche . 8 .30 Reformationsschulgottesdienst , Pfr .
Borngässer , 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Rumpf ( Abend¬
mahl , Bachchor ) , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 ,
15 .15 Schwerhörigengottesdienst , Dotzheimer Straße 4 ( Viel¬
hörer ) , 17 .00 Gottesdienst , Dekan i . R . Lehr -Bad Ems .

Bergkirche . 8 .30 Reformationsschulgottesdienst , Pfr .
Fries , 10 .00 Reformationsgottesdienst , Mitwirkung der
Jugend , Pfarrverw . Brück ( Abendmahl , Kirchenchor ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .30 Reformatiousschulgottesdienst , Dekan
Mulot , 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Merten , Heil . Abend¬
mahl , 11 .30 Kindergottesdienst , 16 .30 Ev . Reformationsfeier ,
Mitwirkung des Ringkirchenorchesters .

Lutherkirche . 8 .30 Reformationsschulgottesdienst , Pfr .
Bars , 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott ( Abendmahl ,
Kirchenchor ) , 17 .00 Gottesdienst , Pfarrverw . Jüngel .

Kreuzkirche . 8 .30 Reformationsgottesdienst , Pfr . Keller ,
lOtOO Hauptgottesdienst , Pfr . Fernäes ( Kirchenchor ) , 11 .30
Kindergottesdienst .

Paülinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Jung , 11 .00
Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 31 . Oktober 1937 ( Resormationsfest ) .

Hauptkirche . 8 .30 Schulgottesdienst , Pfr . Dietz , 10 .00
Hauptgottesdienst ( Posaunenchor und Hauptkirchenchor ) , Pfr .
Dietz ( Beichte und Abendmahl ) .

Oranier -Gedächtniskirche . 8 .30 Schulgottesdienst , Pfr .
Albert ^ ^ l^ Hauptgottesdienst

^
für

^
die

^
MlMr -^ lnd

^
Zivil -

kirchengemeinde ( Oranierkirchenchor ) , Heeresoberpfarrer
Bemmann ( Beichte und Abendmahl ) .

Gemeindehaus Waldstrage . 8 .30 Schulgottesdienst , Pfr .
Lauth , 10 .00 Hauptgottesdienst ( Kirchenchor ) , Pfr . Lauth
( Beichte und Abendmahl ) .

W . - Dotzheim . 20 .15 Gottesfeier zum Reformationstag ,
Pfarrverw . Wasum .

W . - Bierstadt . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing , 11 .00

Kindergottesdienst .
W . - Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Draudt , 11 .00

Kindergottesdienst .
W .- Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäschke , 11 .00

Kindergottesdienst .
W . -Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst , Dekan Wick , 11 .00

Kindergottesdienst .
W . - Erbe « heim . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn . Anschl .

Kindergottesdienst .

Brunnen - Kolonnade .

Samstag , 30 . Okt . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Freitag , 29 . Okt . : 14 .30 : Eesellschaftsspaziergang nach dem
Jagdschloß Platte . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal :
Kaffeekonzert . Kapelle Otto Schillinger . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 gr . Kurhaüssaal : IL Volks¬
tümliches Sinfonie - Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Bogt . Solisten : Irma Zucca , Klavier . Justus
Ringelberg , Violine . Orchester : Städtisches Kurorchester .
( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Samstag , 30 . Okt . : 20 .30 . „ Karussell ." Andreasfest in sämt¬
lichen festlich dekorierten Sälen . Großer Jahrmarkts¬
rummel .

Deutfehes Theater .

Freitag , 29 . Okt . : 19 .30 — 22 .15 : „ Extrablätter ." Operette in
3 Akten von Nico Dostal . Stammt . E . ( 8 . Vorstellung .)

Samstag , 30 . Okt . : 20 .00 — 22 .30 : „ Das Mädchen aus dem
goldenen Westen ." Oper in 3 Akten . Musik von Puccini .
Stammreihe F . ( 8 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Freitag , 29 . Okt . : 20 .00 — 22 .30 : Einmaliges Gastspiel : The
english Players . „ The Millionaireß ." ( The tatest play
by Bernard Shaw .

Samstag , 30 . Okt . : 20 .00 — 22 .45 : „ Die Primanerin ." Lust¬
spiel in 5 Bildern von Sigmund Graff .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Samstag , den 30 . Oktober 1937 .
6 .00 Präludium und Fuge , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Froher Klang zur
Morgenstund

'
. 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten Wetter , offene Stellen ,
Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .10 Neue Viechereien um und von Carl Valentin .
15 .15 Volk und Wirtschaft . 15 .30 Schwarze Diamanten .

16 .00 Eine frohe Fahrt auf Deutschlands Weinstraßen . 18 .00

Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Kriegs¬
lieder und Märsche aus 4 Jahrhunderten . 20 .00 Frank¬
furter Funkbrettl . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

2 * 15 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .30 Wir tanzen in den

Sonntag . 24 .00 Konzert .

Wiesbadener Film - Theater .

llsa -Palast : „ Die glücklichste Ehe der Welt .
"

Walhalla :

„ Wenn Du eine Schwiegermutter hast .
" Thalia : „ Die

gelbe Flagge .
"

Film -Palast : „ Capriolen ." Capitol :

„ Manja Valewska .
" Apollo : „Wolga in Flammen ."

Luna : „ Weiße Sklaven ." Olympia : „ Helden von heute .
"

Union : „ Walzerkrieg .
" Urania : „ Weiße Sklaven .

"

Skandal am Badestrand der Ostsee

1 x
*

<
-« ! I
WA

'
I

I M "

MM «=■

. ...

■ ■ '

mit

Ida Wüft,Ralph ArthurRoberts
Mady Rahl - Kurt Vespermann - Ernst Dumcke

Regie : Joe Stöckel

Machen Sie sich auf das „ Schlimmste "

gefaßt ! Sämtliche Witzblätter
könnte man mit den Einfällen füllen !

Also Achtung vor dieser
S chw iegerm utterü

Wer diesen Film versäumt ,
hat selbst Schuld !

Auf der Bühne :

3 PAHNAS
die schamööösen Clowns

WALHALLA
Heute : 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

„ Zum Weidmannsheil “

Hermannstraße 9

Samstag : Jahrmarktsrummel
bei guten Speisen u . dem beliebten
Germania - Bier . - E» ladet herz !, ein

Kari Lang u . Frau .

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
H Weiler » & Co . » Neugasse 26

ANZEIGEN
erwecken Interesse für Ihr Geschäft

Haarfarben
Blondieren - Tönen - Henne - Champcons

Salon veile . Michelsbera 6

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt für Qualitätsweine |

Sonntag II15 Matinee

OPEL - HAUS
AM BAHNHOFSPLATZ

Samstag 14 ° ° JS ,

Samstag 2245VoXllng

Vorverkauf Ufa - Kassen

2 Filme
die immer wieder begeistern

in einem Programm :
1 .

Der herrlische Dolomitenfilm v .

LUIS TRENKER

ERÖFFNUNG
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

dm Samstag , 30 . Okt . 1937

13 bis 20 Uhr :

Freigabe zur Besichtigung
für unsere Opel - Fahrer

am Sonntag , 31 . Okt . 1937

8 bis 20 Uhr :

Freigabe zur allgemeinen
Besichtigung

Autohaus Wiesbaden
G . M . B . H .

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Andreasmarkt

Samstag u . Sonntag

Konzert
VMVWMWVWWWW

„ Zum RBmerlor
"

Hirschgraben 17 k Ecke Webergasse

Sainstaii

Schlachtfest
Es ladet frdl . ein : P . Nicolai und Frau

(ktkel Tzawz . sayt :

KAISER S KAFFEE mit der Kanne im Kreis

Selbst der Junggeselle zu schätzen weiß .

125 g

50 pf ;

Versuchen Sie :

Beliebte Sorte

MarkeKaffeekanne 60 Pf -

Kaffeekanne extra 70 Pf .

und weitere

vorzügliche Mischungen

3 % Rabatt in Marken

Berge
Flammen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Berauschend schöne Bilder :
verschneite Hänge , versunkene
Dörfer,majestätische Berggipfel

2 .
Dazu auf tausendfachen Wunsch

in Neuaufführung

Mussolini
in Deutschland

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Der gesamte begeisterte UFA -
Sonderbericht in ungekürzter

___________ Länge !
__________

Jugendl . zahlen halbe Preise
Erwerbslose 50 Pfg .

UFA - PALAST

KAISERS Schäft
Bezugsquelle fu/t Lebensmittel
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Handel

und Industrie Wirisctiafistell Banken und Börsen

Wer spart ?
2ßer spart ? ---- , eine scheinbar merkwürdige und

etwas einfältige Frage , nachdem die Bedeutung des Sparens
für Volkswirtschaft und Nation im neuen Reich hinreichend
klargestellt worden ist . Und doch kommt bei der Beant -
? .? rj¥nSJ dieser Frage oft eine unwichtige oder doch unvoll -
standrge Vorstellung zutage , nach der nur der sparen und
als Sparer anzusprechen sein würde , der ein Guthaben auf
einem Sparbuch besitzt . Es gibt aber auch viele , die auf
anderem Wege sparen , sei es durch Abschluß einer Lebens¬
oder ähnlichen Versicherung , oder durch Erwerb von Erund -
oder sonstigem Sacheigentum . Die Milliarden Reichsmark ,die seit 1933 in der deutschen Volkswirtschaft investiert worden
sind , sind ebenfalls ersparte Beträge , denn ihre Besitzer haben
sie nicht für ihren Lebensbedarf verbraucht . Und spart nicht
auch der Bauer , der den vom Ertrag seines Landes ver¬
bliebenen Uberschuß zur Verbesserung seiner Acker und damit
zur Steigerung ihres Ertrages einsetzt ? Das Sparen ist
mcht auf das Sparen von Geld auf einem Sparbuch be¬
schrankt , und es erschöpft sich überhaupt nicht in dem An¬
sammeln von Geld . Es ist daher auch nicht ohne weiteres
gesagt , daß in dem deutschen Gau , in dem die meisten Spar¬
guthaben vorhanden sind , auch überhaupt am meisten , und
in dem Gau , in dem die wenigsten Sparguthaben bestehen ,
am wenigsten gespart wird .

Aber es ist richtig , daß das Sparen von Geld und hier
wieder das Sparen auf Sparbuch die offensichtlichste und
vcrbreiteste Form des Sparens ist , die uns augenscheinlich
Zeigt , in welchem Umfange der Sparsinn im deutschen Volke
wieder Fuß gefaßt hat und in welchem Ausmaße auch in den
breiten Schichten unserer ? Volkes wieder gespart werden
kann und gespart wird . Denn allein die Sparerschaft der
Sparkassen erstreckt sich heute schon auf das halbe deutsche
Volk , nachdem die deutschen Sparkassen bereits am Ende
des Jahres 1936 einen Bestand von rund 35 Millionen
Sparbüchern aufzuweisen hatten , während Ende August 1937
bte Spareinlagen über 15 und mit den Giroeinlagen
19 Milliarden RM . betrugen . Von 1932 bis 1936 sind bei
den Sparkassen 4 Milliarden RM . neue Spareinlagen hinzu¬
gekommen , so daß die Sparkassen im gleichen Zeitabschnitt
— einschließlich der Beträge aus den Rückflüssen ausgeliehe¬

ner Gelder — über 5 Milliarden RM . der deutschen Volks¬
wirtschaft und dem öffentlichen Bedarf neu zur Verfügung
stellen konnten . Wenn sich unter der großen Millionenzahl
der Sparbücher rund 13 % Million befinden , die nur kleine
Guthaben bis zu 20 RM . enthalten , so beweist uns dies
gerade , daß auch in den wirtschaftlich schwachen Schichten
unseres Volkes wieder gespart wird . Die Gesamtzahl der
35 Millionen Sparbücher aber zeigt uns — auch wenn man
beachtet , daß mancher Sparbuchbesitzer mehr als ein Spar¬
buch hat — , daß heute bereits jeder zweite Deutsche In¬
haber eines Sparbuches einer Sparkasse ist . Zu diesen
Sparern kommen noch diejenigen hinzu , die bei einem
anderen Institut , bei einer Bank , einer Genossenschaft oder
auf einem der anderen angedeuteten Wege sparen .

'
Wenn

sich unter diesen auch solche befinden , die gleichzeitig Spar¬
kassensparer sind , so ergibt sich nach diesen Tatsachen auch die
Frage : Wer spart ? nur die erfreuliche Antwort : Das ganze
deutsche Volk spart ! Und Sparsinn und Sparen zu fördern
entspricht dem nationalsozialistischen Streben , daß möglichst
viele Volksgenossen zu Eigentum gelangen sollen .

Die Guthaben haben sich erhöht .

Die Spareinlagen der 55 öffentlichen und dem öffent¬
lichen Verkehr dienenden hessen - nassauischen Sparkassen haben
sich im vergangenen Monat weiter erhöht . Bei 19,22 Mill .
RM . Einzahlungen und 15,97 Mill . RM . Auszahlungen stieg
der Eesamtbestand im Laufe des Monats September
auf 620,91 Mill . RM . Die reine Zunahme von Anfang
Januar bis Ende September 1937 stellt mit 26,89 Mill . RM .
einen seit Jahren nicht erreichten Hochstand dar . Bei den
hessen - nassauischen Sparkassen wurden Ende September 1937
rund 1647 600 Sparkonten geführt . Das durchschnittliche
Guthaben eines Sparkontos betrug zu diesem Zeitpunkt
377 RM . gegen 356 RM . Ende September 1936 und 344 RM .
Ende September 1935 . Auf Depositen - , Giro - und Konto¬
korrentkonten verwalteten die hessen -nassauischen Sparkassen
am Ende des vergangenen Monats 103,48 Mill . RM . gegen
88,53 Mill . RM . Ende September 1936 und 25,16 Mill . RM .
Ende September 1935 . Die Zahl dieser Konten betrug Ende
September 1937 rund 127 000 Stück .

Frankfurt a . M ., 29 . Okt . ( Drahtmelduna .) Tendenz :
Weiter erholt . Aus kleinen Anlagekäufen aus dem
Publikum war die Börse weiter erholt . 2n manchen Fällen
wurden allerdings die Vorkurse nicht erreicht , immerhin
überwogen gegen gestern abend durchschnittliche Erhöhungen
von % bis 1 % . Das Geschäft war etwas ruhiger als gestern ,
da die Kulisse sich nur wäßig beteiligte . Am Montanmarkt
kam nach den ersten Notierungen wieder Angebot heraus ,
das die Kurse zeitweise um etwa Vi % drückte . Hoesch 124 %
bis 124 , Vereinigte Stahl 114 % bis 114 , dagegen Klöckner
1 % % höher und die übrigen bis 1 % befestigt . Uber den
Durchschnitt hinaus erholt waren Schiffahrtsaktien mit plus
2 bis 2 % % , ferner Feldmühl « mit 138 % ( 136 ) , Deutsche
Erdöl mit 143 % ( 141 % ) und einzelne Elektroaktien . Farben
mit 158 % ( 157 % ) ziemlich ruhig . Der Rentenmarkt hatte
anfangs nur wenig Geschäft . Die Kurse blieben jedoch voll
behauptet . Am Pfandbriefmarkt setzte sich die Nachfrage fort ,
doch war das Geschäft bei unveränderten Kursen infolge des
Materialmangels beschränkt . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 28 . Oktober . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

27. Okt . 1937 28. Okt ; 1937
Geld Briet Geld Brief

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .63 12 .666 12 .635 12 .665
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .740 0 .744 0 .737 0 .741
Belgien . . . . . . . 100 Belga <2 .01 42 .09 42 04 42 . 12
Brasilien . . . . . . . . 1 Miir . 0 . 139 0 . 141 0 . 137 0 . 139
Bulgarien . . . . . . 100 I<eva 3 .047 3 .053 3 . v47 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 05 55 . 17 55 .07 55 . 19
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 .10 47 00 47 10
England . . . . . 1 £ Sterling 14 .33 12 .36 12 .335 12 .365
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 . 93 68 . 07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 45 5 .46 5 .455 5 .465
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 8 .292 8 .308 8 .372 8 .388
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 J .3u3 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .68 137 96 137 60 137 88
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .31 15 .35 15 .32 15 .36
Island ..... 100 isländ . Kr . 55 .11 55 .23 55 . 13 55 .25
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 11 13 . 09 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 717 0 .719 0 . 718 0 . 720
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .491 2 .494 2 .491 2 . 495
Lettland . . . . . . . 100 Lats 48 .90 49 .00 48 90 49 .00
Ei tauen . . . . . . . 100 Litas 41 94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . • . 100 Kronen 61 .96 62 .08 61 .99 62 .11
Oesterreich . . • 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 05 49 .05
Polen . . . 100 Zloty 47 00 47 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . • . 100 Escudo 11 20 11 .22 11 .21 11 .23
Rumänien . . . . . . 100 Bei
Schweden . . . • . 100 Kronen 63 .57 63 .69 63 .60 63 .72Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 .40 57 52 57 41 57 . 53
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 15 .48 15 52 15 48 15 52
Tschechoslowake • 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 . 978 1. 982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . • . 100 Pengö
Uruguay . . . . • 1 Gold .-Peso 1 .429 1 .451 1 .429 1 .431ver . dt . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .490 2 .494 2 .490 2 .494

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 28 . Okt . Auftrieb : 192 Rinder ,
darunter 43 Ochsen , 36 Bullen , 63 Kühe , 50 Färsen , 102
Kälber , 44 Schafe , 212 Schweine . Marktverlauf : Schweine ,
Großvieh und Kälber zugeteilt . Für 50 Kilo Lebendgewicht
in RM . : I . A . ( Rinder ) Ochsen : a ) 42 — 45 , b ) 38 — 41 , c ) 34 .
B . Bullen : a ) 40 — 43 , b ) 36 — 39 , c ) 30 — 34 . C . Kühe : a ) 40
bis 43 , b ) 34 — 39 , c ) 26 — 33 , d ) 17 — 25 . D . Färsen : a ) 41
bis 44 , b ) 36 — 40 , c ) 33 — 35 . II . B . Kälber ( andere ) : a ) 63
bis 65 , b ) 59 , c ) 49 — 50 , d ) 40 . III . A . Hammel und Schafe :
b ) 46 , c ) 40 — 46 . B . g ) 25 . TV . Schweine : a ) 55 , b ) 55 , cj 54 ,
d ) 51 , e ) 51 , f ) 51 . Sauen : g ) 1 . 55 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 28 . Okt . Auftrieb : Großvieh 2150
( gegen 1693 am letzten Donnerstagmarkt vom 21 . Okt .) ,
darunter 582 ( 481 ) Ochsen , 233 ( 191 ) Bullen , 862 ( 640 )
Kühe , 473 ( 381 ) Färsen . Kälber 660 ( 521 ) , Hämmel und
Schafe 169 ( 165 ) , Schweine 264 ( 281 ) . Notiert wurden je
50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( 43 bis
45 ) , b ) 37 — 41 ( 40 — 41 ) , c ) 36 ( 34 - 36 ) . Bullen : a ) 42 — 43
( 41 — 43 ) , b ) 37 - 39 ( 36 - 39 ) , e ) 34 ( 34 ) , d ) 27 ( 27 ) . Kühe :
a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 35 - 39 ) , c ) 30 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 20 — 25 ( 18 — 25 ) . Färsen : a ) 42 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 38 — 40
( 36 - 40 ) , c ) 34 — 35 ( 35 ) , d ) 27 ( 28 ) . Kälber : a ) 63 — 65 ( 64
bis 65 ) , b ) 55 — 59 ( 55 — 59 ) , c ) 45 — 50 ( 45 — 50 ) , d ) 33 — 40
( 32 — 40 ) , Hämmel : b ) 2 . 39 — 45 ( 41 — 46 ) . Schafe : a ) 24 — 27
( 34 — 38 ) , b ) 15 — 23 (23 — 29 ) , c ) 10 — 14 ( 20 ) . Schweine :
a ) 55 ( 55 ) , b ) 1 . 55 (55 ) , b ) 2 . 55 ( 55) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 51
( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 55 ( 55 ) , g ) 2 . 53 ( 53 ) . Marktverlauf :
Großvieh , Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und
Schafe schleppend .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
Mainz , 28 . Okt . Auftrieb : Großvieh 423 , darunter

56 Ochsen , 67 Bullen . 232 Kühe , 68 Färsen . Kälber 373 ,
Schafe 23 . Notiert wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 40 — 41 , c ) 33 — 36 . Bullen :
a ) 43 , b ) 36 — 39 , c ) 34 . Kühe : a ) 42 — 43 , b ) 37 — 39 , c ) 28
bis 33 , d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 43 - 44 , b ) 37 — 40 , e ) 30 — 35 .
Kälber : a ) 65 , b ) 59 , e ) 50 . d ) 40 . Schafe — . Marktverlauf :
Großvieh und Kälber zugeteilt .

)
Der Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Zum Wettbewerb aller schaffenden Deutschen .
Anfang November wird der Wettberufskampf starten .

Es gilt , die deutsche Jugend und jeden schaffenden Volks¬
genossen zu aktivieren und int Kampfe zu stärken . Dieses
Mal nehmen an dem Leistungskampf allein schon 80 000
deutsche Betriebe teil . Vom 2 . November ab bis zum
25 . November werden in allen größeren Betrieben Ver¬
sammlungen abgehalten werden , um die Aufklärung Über
Sinn und Ziel des Leistungskampfes zu geben . Inmitten
dieser Aufklärungsarbeit steht eine Großkundgebung , bei der
die höchste Spitze der politischen Führung zu den Wett¬
bewerbern sprechen wird .

„ Wir dienen dem Volke "
ist der Grundgedanke ,

auf dem sich der Leistungskampf aufbaut . Mit der Durch¬
führung ist Reichsamtsleiter Dr . Hu pfauer betraut
worden . Er hat schon kürzlich in Frankfurt a . M . kurz auf
die Bedeutung des Kampfes hingewiesen . Niedergelegt hat
er in einer besonderen Schrift das Eesamtmaterial über den
Leistungskampf der Betriebe . Jeder , ob Betriebsführer oder
Gefolgschaftsmann , müsse sich dafür einsetzen , den Betrieb zu
einem Leistungsganzen und zu einer Schaffens¬
gemeinschaft zu machen . Der größte Teil der deutschen
Detriebsführer stehe heute bejahend zum Nationalsozialis¬
mus . Davon zeugten allein die 80 000 Anmeldungen von
Betrieben zum Leistungskampf . Das sei ein Zeichen höchst
aktivistischer Einstellung . Sinn und Zweck des Leistungs¬
kampfes sei nämlich einmal die Aktivierung des schaffenden
Menschen , des Vetriebssührers und des Gefolgsmannes , zum
anderen Sicherung der sozialen Leistung , Steigerung der
menschlichen Leistungsfähigkeit durch nationalsozialistische
Menschenführung und Ausrichtung am nationalsozialistischen
Wollen durch Herausstellung von Musterbetrieben als an¬
eiferndes Vorbild . Wenn die 80 000 zum Leistungskampf an¬
gemeldeten Betriebe damit bewiesen hätten , daß sie mit¬
marschierten , so seien sie aber auch bereits die großen Sieger
in dem arbeitspolitischen Ringen der Neuzeit .

Die Forderungen , die an die Betriebe gestellt werden ,
wenn sie Musterbetrieb werden wollen , werden von ihm dar¬
gestellt . Die Forderungen seien so zahlreich , daß es keinem
Betrieb möglich sei , sie alle zu erfüllen . Das sei auch gar
nicht notwendig . Die Beurteilung geschehe über das im
Rahmen des im einzelnen Betrieb Möglichen . Die Haupt¬
forderungen seien : Erhaltung und Steigerung der Dolks -
und Arbeitskraft , wirtschaftliche Zielsetzung unter Berück¬
sichtigung der Ziele der politischen Führung und Sicherung
des sozialen Friedens .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 29 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , Renten behauptet . Unter dem Eindruck der aus
der Wirtschaft vorliegenden günstigen Nachrichten verkehrte
die Börse in ausgesprochen freundlicher Haltung . Der Ge¬
schäftsumfang nahm jedoch kein sonderlich großes Ausmaß
an , da Kaufaufträge seitens der Bankenkundschaft verhält¬
nismäßig wenig vorlagen und auch der berufsmäßige
Börsenhandel , der die am Vortage zu beobachtende Erholung
im wesentlichen getragen hatte , keine allzu große Unter¬
nehmungslust zeigte . Andererseits genügten bereits kleine
Anschaffungen , um bei der andererseits kaum bestehenden
Abgabeneigung Kursgewinne mittleren Ausmaßes herbei¬
zuführen . Infolgedessen setzte sich von wenigen Ausnahmen
abgesehen , auf allen Marktgebieten eine weitere Befestigung
durch . Klöckner wiesen plus 1 % % auf . Einen günstigen Ein¬
druck hinterließ vor allem der Abschluß der Hoesch - Küln -
Neuessen - AE ., der die Auswirkungen des Fortganges der
Belebung am Eisen - und Kohlenmarkt erkennen lägt , und
von einer Besserung der Eesamtlage des Unternehmens
spricht . Allerdings wurden die Anteile der genannten Ge¬
sellschaft kursmäßtg hiervon kaum beeinflußt ; die Anfangs¬
notierung lautete 124 % nach 124 . Somit sind noch Mannes¬
mann bei einem Umsatz von 45 000 RM . mit plus % % ju
nennen . Am Markt der Braunkohlenaktien fand vor allem
die weitere Steigerung von Erzeugung und Absatz bei der
Braunkohlen - und Brikettindustrie - AE . Beachtung . Ein An¬
fangskurs für das Papier kam aber nicht zustande . Deutsche
Erdöl zeigten mit plus 1 % % ziemlich feste Veranlagung .
Jlse - Genußscheine bröckelten etwas ab (minus % % ) . Sonst
blieb es auf diesem Gebiete still . Kaliaktien und Chemie¬
papiere konnten ebenfalls durchweg höher ankommen . Durch
eine Aufwärtsbewegung um 2 % % zeichneten sich Goldschmidt
aus , von Gummi - und Linoleumaktien stellten sich Deutsche
Linoleum 2 % % fester . Mit Ausnahme von Siemens ( minus
1 % ) , HEW . ( minus % ) , Schief . Gas ( minus % ) und
Wasser Gelsenkirchen ( minus 1 ) zogen Elektro - und Ver¬
sorgungswerte zumeist an . Das gleiche gilt für Autoaktien
und Maschinenfabriken . Schubert u . Salzer gewannen sogar
3 % %>. Dortmunder Union lagen um 2 , Hapag um 2 % und
Nordlloyd um 1 % % fester . Braubank und Reichsbank büßten
hingegen % bzw . % % ein . Altbesitz waren mit 129 behaup¬
tet . Kommunalumschuldung stellten sich bei 94,80 10 Pfg .
höher . Pfund und Dollar notierten unverändert ) 2,35 bzw .
2,492 , der Franken war auf 8,39 % befestigt . Blankotagesgeld
nannte man mit 2 % — 3 % % .

Rhein - Main - Börse 87 . 10. 37 28. 10. 37
Lb .CoM 3 120 .50

140 .50

142 .75

Versicherung 162 . 162

Buderus
Cem ent

141 .50

126 25
143 .25 143 -

Rhein . Stahlwerke 146 . 13 146 .
Riebeck Montan . | 114 .— jl14 ,

Elchweiler
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Schöfferhof - Bindg .
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Schriftgieß .Stempe .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thurm g.Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . ,
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof
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D. Reichsbahn Vz.

Nordlloyd . . ,
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Banken I

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer 8t Co. .
Daurahütte . . .
Leopoldgrube . .
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ae G .Stammaktien
Asch aff en bg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Conti -Gummi e e
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . e •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
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Goldschmidt Th . .
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Harpener . . . .
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Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
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Kalichemie . . .
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Lahmeyer 8t Co. .
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Lechwerke . . . .
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Nordw . Kraft
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Banken [27. 1U.37 28. >0.37

A D Creditanstai
D. Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

102 25
85 .75

119 .75
107 -

102 .25
85 .75

119 .50
107 -

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

202 .13
155 -

204 .50
154 .50

Verk . - Untern .
Hapag ..... 80 .25 81 .50
Nordlloyd . . . .

Industrie

81 .—

—.—Aschaffen b . A.-Br .
, , Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

100 -
138 .25
100 -

135 .25 " _1 Dt . Eisenhandel . . 143 - 142 .25
134 - 134 - Deutsche Waffen . 181 .75 191 .25
119 13 118 . 63 Dortm . Union Br . . 204 .50 205 .—
123 .25 123 — Dynamit -Nobel . . 63 .50 83 . 13
114 .75 114 .75 Eintracht Braun 186 —
203 — 205 .63 Elektr . Lief . -Ges . . 126 .25 128 .—

Elekt .Licht u .Kraft 147 . 50 147 .50
I . G. Farbenindust . 157 88 157 .50
Feldmühle 136 .50 ,136 . 50

127 .— 126 .88 Fel ten &Guil kaum . 131 . 13 130 . 50
145 .50 147 - Gesfürel . . . . 145 .50 145 .68
129 .25 1 * 9 .25 Goldschmidt , Th . . 138 - 138 —

80 .— 80 .75 Hamburg . Elektr . . 144 .50i 14b .—
81 .- 81 .25 Harburg Gummi . 173 75

Harpener . . . . 175 .50 176 —
Hoesch ..... 122 . 1a 123 .50
Hotelbett .-Ges . . . 91 . 13 87 .63

222 — 224 .50 Ilse Bergbau • • • 162 .25 162 -

27. 10.37 28. 10.37
135 .75
159 -
108 88
123 -
151 .25
125 -

19 .50
127 .25
115 75
153 .50
142 .50
194 .75

135 .25
158 .50
113 . ,5
12 » .-
151 .75
125 .13

19 .37
127 —
116 13
154 -
143 .25

148 .50

107 .50
229 .50
127 -
146 63
127 .75
144 .50
390 -

108 .—

128
*
—

146 25
127 .75
144 .50
380 .—
160 .25
136 .75

152 .50 151 .—
1 62 .50 162 .75
206 .13 206 .50
136 .13 —

91 .50 92 .25
— 138 —

114 .— 113 .88

172 .SG
56 41 56 .75

103 .95 113 -
177 .05 147 25

28 .75
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hinaus Völkerschicksale gestaltet , in die
Generation , die hier ersehen mag , wie

drüben

Der junge Herr Lengdorf
Roman von Christoph Walter Drey

Rügener äußerte sich auch darüber . Ohne eine Silbe
über den schweren Verdacht , der in ihm rege geworden
war , zu verlieren , konnte er doch nicht verhindern , daß
seine Darstellung den Verdacht , den auch die anderen

wohl bereits geschöpft hatten , sich verstärkte . Beamte
wurden beauftragt , sofort Nachforschungen nach dem

jungen Lengdorf anzustellen und ihn zur Vernehmung
vorzuführen .

Aber da erschien dieser freiwillig im Trauerhause . Er

habe von dem Tode seines Vaters gehört und wolle sich
persönlich überzeugen . Seine Haltung war förmlich ,
sein Gesicht kalt . Als man ihn an die Leiche seines Vaters
führte , lief aber ein Beben durch seine Gestalt und ein

schluchzender Laut entrang sich seiner Kehle .

Er wollte dann zu seiner Mutter . Man sagte ihm ,
daß sie nicht im Hause sei und daß auch in der Klinik vor¬

läufig niemand zu ihr gelasien würde .
Nun schritt man zur Vernehmung des jungen Leng¬

dorf . Wann er seinen Vater zuletzt gesehen habe ?

Man wartete mit angehaltenem Atem aus die Ant¬
wort . Fühlte er die Spannung , wurde ihm bewußt , daß
das Wort , das er nun sprechen würde , über sein Schicksal
entscheiden konnte ? Er hob den gesenkten Blick , liest ihn
über die anwesenden Personen gleiten , auf Rügener
blieb er haften .

„ Ich hatte gestern eine Unterredung mit meinem

Vater . Es war die erste seit geraumer Zeit und sie war

auch nur kurz .
"

_ , ,, , r
„ Suchten Sie Ihren Vater aus freiem Entschluß auf

oder hatte er Sie dazu bewogen ? "

„ Nein , ich tat es aus freiem Entschluß .
"

„ Und was bewog Sie dazu ? " Als Paul Lengdor ,

auch nach einer Pause noch nicht antwortete : „ Hatten
Sie den Wunsch , sich mit Ihren Eltern auszusöhnen ? "

„ Nein .
"

„ Sondern — ? “
_

Wieder ein Zögern . Dann die Gegenfrage : „ Mutz

ich das angeben ? "

„ Ja .
"

"
Ich brauchte Geld .

"

„ Viel Geld ? "

„ Einen größeren Betrag .
"

„ Und zu welchem Zwecke ? "

„ Ich habe Verpflichtungen .
"

„ Hat Ihr Vater Ihrem Anliegen entsprochen ? "

„ Nein .
"

„ Er hat Sie also abschlägig beschieden . Und wie

nahmen Sie seine Weigerung aus ? Sind Sie im Groll

von ihm gegangen ? "

Die Frage mußte wiederholt werden . Aber auch

dann erfolgte keine Antwort .

„ Und Sie haben Ihren Vater nachher nicht noch ein¬

mal aufgesucht ? Vielleicht um ihn umzustimmen ? "

Der junge Mann machte eine fast unwillige Be¬

wegung .

„ Es war mir genug , mich einmal gedemütigt zu
haben .

"

„ Nun , vor seinen Eltern kann man sich schon noch
öfter demütigen !" meinte der Beamte . „ Sie müssen sich
noch zu meiner Verfügung halten , Herr Lengdorf !"

Der verbeugte sich stumm .

Amtsgerichtsrat Rügener mußte sich nach dieser ersten
Vernehmung sagen , daß sie für seinen Verdacht , der

Freund sei einem Verbrechen zum Opfer gefallen , keinen

Anhalt ergeben hatte . War der junge Lengdorf der
Mörder seines Vaters , so war er trotz seiner Jugend ein

abgefeimter , kaltblütiger Heuchler , der die Tat nicht ein¬
gestehen würde , den man überführen mußte .

Und Paul Lengdorf trat auf ihn zu und begrüßte ihn .
Er bot dem Amtsgerichtsrat die Hand .

Als Rügener sie zu übersehen schien , ließ er sie wieder
sinken .

„ Sie sind mir nicht wohlgesinnt , Herr Amtsgerichts¬
rat ? "

sagte er .
„ Das kann ich nicht

"
, erwiderte dieser steif . „ Sie

haben mir gestern aus dem Spittelmarkt wahrscheinlich
das Leben gerettet und ich wollte , ich könnte Ihnen dafür
danken , aber ich habe auch gerade gestern erfahren ,
welchen Kummer Sie Ihren Eltern verursacht haben .

"

Das Antlitz des jungen Mannes wurde noch fahler .

„ Man hat auch an mir nicht gut getan
"

, murmelte er .

„ Dazu hatten Ihre Eltern Sie ja viel zu lieb . Und

wenn Ihr Vater -- aber das mögen Sie mit Ihrem
Gewissen abmachen , wenn Sie noch eines haben .

"

„ Herr Amtsgerichtsrat , Sie beleidigen mich ! "

Der alte Herr schien um etliche Zoll zu uiachsen . „ Was

ich Ihnen gesagt habe , ist ein Bruchteil von der Wahr¬

heit . die Ihnen gesagt werden müßte
"

, meinte er scharf .

„ Und wenn Sie sich darüber beleidigt fühlen , so ist mir

das gleichgültig .
"

Das Gespräch war halblaut geführt , aber man schien
doch aufmerksam darauf zu werden .

„ Sie werden vielleicht noch einmal besser von mir

denken , Herr Amtsgerichtsrat ! "

„ Soll mir lieb sein ! " war die frostige Erwiderung .
Damit wandte sich der Amtsgerichtsrat wieder den

anderen Herren zu .
Paul Lengdorf setzte sich abseits in eine Zimmerecke .
Die Waffe , mit der die Tat verübt war , wurde be¬

schlagnahmt .
Bevor er sich eine Kugel in die Schläfe gejagt hatte ,

schien der Sanitätsrat in einer ärztlichen Fachzeitschrift
gelesen zu haben . , ,

Nach einer letzten schriftlichen Aufzeichnung suchte
man umsonst . Auch dieser Umstand war befremdlich .

„ Es ist mir unfaßlich
"

, meinte Rügener , „ daß mein

Freund ohne ein Abschiedswort an seine Gattin davon¬

gegangen sein soll , daß er überhaupt seine kranke Gattin

im Stich lassen konnte .
"

„ Man muß ja noch die Gutachten der Sachverstän¬

digen abwarten "
, sagte der leitende Beamte . „ Dunkel

* Hans Schoenfeld : „ M a a s - M ü h l e " . ( Vorhut -
Verlag , Otto Schlegel , Berlin .) Verdun , kein Kampf des
großen Weltkrieges beschäftigt wohl die Kriegsgeneration
so stark wie die „ Tragödie von Verdun "

, wie das amtliche
Werk des Reichsarchios diesen kühnen und einzigartigen
Versuch , die Kriegsentscheidung mit beschränkten Mitteln
und auf beschränktem Raum Herbeizusühren , nennt . Wir
wissen heute , daß die Mühle , die hier mahlen sollte , nicht
nur die besten Regimenter Frankreichs zermahlen hat , son¬
dern daß oiefe Mühle auch die deutschen Divisionen zer¬
mahlen half . Hans Schoenfeld hat in seinem neuesten
Kriegsbuch „ Maas - Mühle " die Tragik dieses großen
Ringens noch einmal erstehen lassen , so , wie der
Verdun - Kämpfer diese Maar - Mühle erlebte . Der Ver¬
dun -Kämpfer erlebt erschütternd hier noch einmal die

„ Hölle " . Douaumont , Caillettewald , Thiaumont , Fleury ,
alles das wird noch einmal lebendig . Aber nicht minder

wünschen wir dieses starke Buch , das Soldatenschicksal , das
Schicksal einer einzelnen Kompagnie , ob sie nun schanzt oder

kämpft , und darüber hinaus Völkerschicksale gestaltet ,
Hand der jüngeren G ----- — •••

die „ Maas - Mühle " die Soldaten hüben und

Romans fesseln durch eine ausgewogene Komposition , die
das Bild zweier Zeitalter entrollt . Der erste Teil gibt eine
berauschende Schilderung des Wiener Kongreßes , der zweite
zeigt den Weg eines Mannes zwischen Liebe und Pflicht :
der dritte Teil zeigt den „ größten Ungarn " als den Schöpfer
seines modernen Vaterlandes , seinen Ausstieg im Dienste
Ungarns und sein tragisches Ende . Eine Fülle von Ge¬
stalten gewinnt Leben in diesem Roman , zumal auch Frauen
aller Charaktere von den leichtlebigen der Kongreßzeit bis
zu jenen die dem kämpfenden Manne helfende und treue
Weggefährtinnen sind . Der bnnte Wirbel der Geschehnisse
macht das großangelegte Bild zu einer überaus fesselnden
Lektüre .

* „ Georg V .“ 25 Jahre englische Politik . Von
Walter Görlitz . ( Verlag Quelle & Meyer , Leipzig .)
Görlitz gibt in diesem Werk mehr als eine Biographie . Der
Thron des britischen Weltreiches ist die ragende Warte , von
der aus wir auf die vielverzweigten Strömungen der letzten
25 Jahrs blicken . Kaiser Wilhelm II . und Tirpitz , PoincarS
und Clömenceau , den letzten Zaren und die Großfürsten ,
Churchill und Loyd George , die Feldherren des Weltkrieges ,
Wilson und Oberst House , Mussolini und Gandhi . Mac -
donald und Baldwin sehen wir in ihren Erfolgen und Miß¬
erfolgen . Im Mittelpunkt der Darstellung steht der unheil¬
volle Gegensatz zwischen Deutschland und England . Wie
tief der Weltkrieg und seine Nachwirkungen auch den
„ Siegerstaat " England in seinem sozialen und politischen
Gefüge erschüttert haben , zeigt das Buch eindringlich . Seit
1919 türmten sich für Großbritannien Probleme über Pro¬
bleme . Zwingend wird dargelegt , wie sich das Weltreich
nur durch straffe , ziel - und verantwortungsbewußte Führung
behaupten konnte , wie insbesondere die Stellung des bri¬
tischen Königs sich hob . In diesen großartigen Überblick
hineingewebt ist die Schilderung des Eigenlebens der vor¬
nehmen Persönlichkeit Georgs V . Diese Abschnitte vermit¬
teln ein lebendiges Bild des Lebens am englischen Königs¬
hof .

* Daniel Henderson : „ Matta Tudo r " . Die
blutige Königin . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin W . 35 .)
Die Üebensgeschichte der ersten regierenden Königin von
England , der Tochter Heinrichs VIII . , der Gemahlin j
Philipps II . von Spanien und Schwester Elisabeths , entrollt <
die Tragik einer Frau und Herrscherin , deren Privatleben
der Staatsräson geopfert wurde . Ein höchst eigenartiger
Charakter , durch außerordentliche Schicksale geformt , hebt
sich von einer durch Glaubenskriege erschütterten Zeit ab .
Wir lernen diese Maria Tudor tiefer verstehen , wenn ihr
Wesen in seiner rätselhaften Zwiespältigkeit uns aus ihrer
Epoche heraus nähergebracht wird . Es ergreift uns im
tiefsten , wie Maria schon in jungen Jahren in einen
doppelt tragischen Zwiespalt gerät : der Liebe zu ihrer ver¬
stoßenen Mutter und der Ehrfurcht vor ihrem Vater , zwei¬
tens aber in den Zwiespalt zwischen Glaubenstreue und

Staatssicherheit . Zur Herrschaft gelangt , sucht sie zu ver¬

wirklichen , woran sie geglaubt hat , und gerät dadurch in

Konflikt mit der Hälfte des Volkes . All diese brennend

interessanten Geschehnisse erläutert uns dieses farbige Buch
mit großer Sachkenntnis und Darstellungskrast .

» Paul Schütz : „ Warum ich noch ein Christ
bin "

. ( Hans von Hugo und Schlotheim , Verlag , Berlin .)
In Briefen an einen jungen Freund spricht sich der belesene
und denkende Vetfasier über die gegenwärtige Lage der

evanqeli chen Kirche aus . Nicht durch eine zweite Refor -
matiön , sondern durch Verwandlung der Personen , durch
Regeneration wird die Kirche heute neu . Die Sendung
des Christen ist , daß unser Volk durch die Christen Gott diene .
Diese Aufgabe und ihre Erfüllung ist die geschichtliche Be¬

deutung der Stunde . Dieser eine Dienst aller Christen
hebt das Brandmal der Doppelkonfessionalität auf dem

metaphysischen Antlitz der Deutschen aus . Elaubenseinigung
solcher Gestalt ist Gottes Auftrag an die Deutschen . H . R .

=:= „ D e r Zerrspiegel
"

, Parodien von Wilhelm
Ham mond - Norden . ( Verlag Alexander Duncker ,
Weimar .) Mit flotten Vignetten von Heinrich W . Möller
bebildert , ein rechtes Werkchen zum Schmunzeln ! Hammond -
Siorden will nicht verspotten , denn er liebt die Dichter , die
er parodiert , sondern er zeigt durch Übersteigerung ihres
Stiles die Besonderheiten und Grenzen eines jeden auf mit

jener spiegelfechtenden Behandlung der Form , wie sie nut
ein leidenschaftlicher Leser und Selbstschreiber beherrscht .
Wer lachen — und weit bester — wer lächeln will , der lese
nicht nur die parodierte hohe zeitgenöstische Literatur , son¬
dern auch den Filmbrieskasten , den Fortsetzungsroman , das

Drehbuch ; er wird seine Zeit erkennen , wenn nicht gar sich
selbst ! Dr . H . E .

Neue Bücher | g ) a > g ) ||
* Wilhelm Franz : „ Der Waffenschmied von

T h ü r i n g e n "
. Der Roman eines deutschen Handwerkers .

( Verlag Otto Janke , Leipzig C . 1 .) Eine lebensvolle Schil¬
derung des Lebens Nikolaus von Dreyses , der vom ein «

Kn Schlossergesellen zum Jndustriesührer ausgestiegen ist .
schlich tief ergreifend werden die Schicksale Dreyses er¬

zählt der trotz aller Anfechtungen und Schicksalsschläge end¬
lich doch sein Lebensziel , die Konstruktion des ZUndnadel -
gewehrs , erreichte . Die Schlacht von Königgrätz stellt die
Krönung seines Lebenswerkes dar . Das Leben Dreyses ist
ein leuchtendes Vorbild der Arbeit für fein Volk und Vater¬
land , besten Wohl ihm das Höchste ist . Das Buch ist das
Hohelied der Arbeit , die unser Vaterland wieder gesund
machen soll . Zu diesem Ziele wirbt das Buch mit in seiner
einfachen und überzeugenden Sprache und Darstellung .

* Will Vesper : „ Geschichten von Liebe ,
Traum und Tod "

. Gesamtausgabe meiner Novellen .
( Verlag Albert Langen / Georg Müller , München .) Dieses
Buch , in dem Will Vesper zum ersten Male seine sämtlichen
Novellen gesammelt hat , ist aus echter , überquettender Lust
und Freuoe am Fabulieren entstanden . Wie durch einen

Zauber wird in diesen Geschichten eine Welt der Träume
und Wirklichkeiten heraufbefchworen , die von den Tagen
längst versunkener Jahrhunderte herüberreicht bis in die

jüngste Zeit . Menschen ziehen vorüber im Sturm ihrer
abenteuerlichen Schicksale und Leidenschaften , hinauf¬
getragen aus die Höhen des Ruhms und hinabgestürzt in die
Abgründe der Schande und der Verzweiflung , und in diesem
Schauspiel von Kampf , Sieg und Untergang enthüllt sich
das Bild des Lebens in seiner ewigen Wiederkehr und
Immer neuen Verwandlung . Die alte Weise von Freund¬
schaft , Liebe und Tod klingt auf , wie sie zu allen Zeiten von
den Dichtern und Sängern des Volkes gesungen wurde , und
schlägt uns aufs neue in ihren Bann .

* Miklos Suranyi : „ (Ein Volk allein “
. Histo¬

rische Romantrilogie . ( Verlag Paul Zsolnay , Berlin
W . 35 .) In einer überaus reichen , glänzenden Bilderfolge
rauscht das Leben zweier Zeitalter auf . Wir schauen den

Aufstieg eines Volkes und das tragisch große Leben seines
Erweckers , wir sehen einen Mann an seinem Volk , ein Volk
en einem Manne wachsen . Suranyis Szechenyi -Werk ist
eine spannende Lektüre . Die drei Teile des biographischen

* Wilhelm Schäfer : „ Wendekreis
Anekdoten " . ( Verlag Albert Langen/Georg
München .) Auf kleinstem Raume spiegelt sich in diesen
Anekdoten , mit denen Wilhelm Schäfer feinem großen Lehr¬
meister Johann Peter Hebel aufs neue alle Ehre macht ,
wie in einem Wassertropfen wiederum der farbige Abglanz
der Welt . Ein Stück Weltgeschichte wird in ihnen für
Augenblicke blitzartig sichtbar , ein Stück Menschlichkeit , die
an das Herz der Dinge rührt und im Sinnbild den rätsel¬
haften Sinn des Daseins erschließt . Ob es sich dabei um
ernste oder komische Begebenheiten , um tugendsame oder

mannhafte Taten , um geistreiche Scherze oder um tragische ,
unser Gewissen tief bewegende Ereignisse handelt , immer

steht im Mittelpunkt des Geschehens ein Mensch , der vom

Schicksal zur Entscheidung aufgerusen wird und sich , ob er
will oder nicht , entscheiden muß .



ift bie Sache — das gebe ich zu , aber die Haustür war
heute morgen verschlossen , behauptet das Dienstmädchen ,
und der Schlüssel habe aus dem Schreibtisch gelegen . Auch
die Fenster im Parterre seien sämtlich verriegelt ge¬
wesen . Wir haben auch an keiner Stelle Spuren eines
gewaltsamen Eindringens entdecken können .

"

„ Und auch keine fremden Spuren auf den Fliesen der
Diele und dem Fußboden des Zimmers — ? “

Der Beamte wurde etwas verlegen . „ Daraus ist
leider nicht rechtzeitig achtgegeben worden , und jetzt , wo
sich schon so viele Personen hier bewegt haben , ist es zu
spät dazu . Es weist ja auch fast alles auf einen Selbst¬
mord hin — vor allem die Tatsache , daß nichts durch¬
wühlt , nichts geraubt worden ist . In den Schreibtisch -
süchern lagen offen verschiedene Wertsachen , auch d - e
Brieftasche des Toten , die eine ansehnliche Summe ent¬
hielt , würde einen Raubmörder doch wohl gereizt haben
Und Feinde soll der Sanitätsrat auch nach Ihrer Ver¬
sicherung nicht gehabt haben --- “

Der Amtsgerichtsrat hatte auf den Lippen : „ Außer
seinem Sohn wohl keine ! "

, er antwortete aber statt
dessen : „ Bei einem Menschenfreunde , wie Lengdorf es
war , erscheint es einem wenigstens undenkbar .

"

4 .

Die Gutachten des Sachverständigen lauteten dahin ,
daß die Wahrscheinlichkeit für einen Selbstmord spräche .
Einschußöffnung und Schußkanal wie auch die Lage des
Toten und der Waffe ließen kaum die Möglichkeit eines
Verbrechens zu , wenn dieses auch nicht völlig ausge¬
schlossen sei .

Die Leiche wurde zur Bestattung freigegeben und
diese fand unter reger Teilnahme statt . Auch Paul Leng¬
dorf folgte dem Sarge seines Vaters . Man sah ihn nicht
weinen , er blieb äußerlich unbewegt , auch als der Sarg
in die Gruft hinabsank . Die Witwe war noch immer an
das Krankenbett gefesselt .

Bei der Testamentseröfsnung ergab sich , daß die letz¬
ten Bestimmungen erst vor wenigen Monaten getroffen
und daß Amtsgerichtsrat Rügener und Professor Am¬
berg zu Testamentsvollstreckern eingesetzt waren Die
Witwe sollte alleinige Erbin des gesamten Nachlasses
jein . Bemerkenswert war der Nachsatz : „ Sollte unser
Sohn , dessen Liebe ich in der letzten Zeit sehr vermißt
habe , nach meinem Heimgange wieder zu seiner Mutter
zurückkehren , möge sie ihm verzeihen und ihm keines
seiner Sohnesrechte verkürzen . Sollte er diesen Schritt
nicht unternehmen , oder sich sonst seiner Rechte als unser
Sohn und Erbe unwürdig erweisen , sei es durch unkind¬
liches Verhalten , durch Verschwendung oder einen un¬
ehrenhaften Lebenswandel , soll er mit der Nutznießung
aus dem Pflichtteil seines Erbes abgefunden und der
Erbteil für ihn verwaltet werden . Der Hauptteil des
Vermögens soll alsdann dem Armenkrankenhause und
dem Kinderhospital zufallen , die ich für jeden Fall mit
folgenden Legaten bedenke --- "

Die Testamentsvollstrecker übernahmen einstweilen
auch die Verwaltung des Hauses , bis die Witwe so weit
wieder hergestellt sein würde , um die Erbschaft antreten
zu können .

Am Tage nach der Beerdigung ließ sich Felgentreff
bei dem Amtsgerichtsrat melden .

'

„ Sie haben mich nicht gerufen , Herr Rat, "
sagte er ,

„ und ich würde mir nicht erlaubt haben , ungerufen zu
kommen , aber es ließ mir keine Ruhe mehr . Ich habe
lange nicht so schlecht geschlafen wie in den letzten
Nächten ."

„ Aber weshalb denn ? "
fragte Rügener erstaunt .

„ Weil mich der jähe Tod Ihres Freundes , des Sani¬
tätsrats Lengdorf , so lebhaft beschäftigte . Ich war immer
in Sorge , die Angelegenheit könnte verfahren werden ,
und sie ist es wohl schon .

"

„ Hatten Sie so wenig Zutrauen zu der amtlichen
Untersuchung ? "

„ Herr Amtsgerichtsrat , ich war lange genug beim
Bau , um zu wissen , daß man dort pflichtgemäß arbeitet ,
daß man aber auch leicht auf ein falsches Gleis gerät .
Und davon kann man hier nicht einmal reden — es

scheint ja alles mit rechten Dingen zugegangen zu fein .
Ein ganz alltäglicher Selbstmord .

Er hat doch auch , wie die meisten seiner Kollegen ,
ein sehr ausgeprägtes Selbstbewußtsein , dachte der Rat ,
und will der Klügere sein . „ Man hat auch einen Mord
in Erwägung gezogen

"
, erwiderte er , „ und ich persönlich

neige noch zu dieser Annahme , aber es fehlt jede positive
Unterlage . Der Sohn erschien belastet , er konnte jedoch
ein einwandfreies Alibi beibringen .

"

„ Ja , er war während der ganzen Nacht in der
lustigen Gesellschaft von Freunden und Freundinnen .
Man will ihn dort nicht eine Stunde vermißt haben .

"

„ Sie haben sich auch erkundigt — ? "

„ Ich habe meine Erkundigungen noch nicht abge¬
schlossen .

"

„ Und sie argwöhnen , daß der Sohn — ? “

„ Auf so festem Boden stehe ich noch nicht
"

, entgegnete
Felgentrefs zurückhaltend . „ Aber ich hätte eine dringende
Bitte , Herr Amtsgerichtsrat , und sie hat mich hauptsäch¬
lich zu Ihnen geführt : Können wir einmal das Haus des
Verstorbenen betreten ? Sie sind Testamentsvollstrecker
und werden das Recht haben , dort ein - und auszugehen .

"

„ Aber die Akten in der Sache sind noch nicht abge¬
schlossen

"
, wandte Rügener ein . „ Wir dürfen uns da

nicht hineinmengen .
"

„ Aber sie werden geschlossen werden , und zwar mit
der Feststellung , der Sanitätsrat sei durch Selbstmord
aus dem Leben geschieden .

"

„ Ja , das dürfte allerdings das Endergebnis sein .
Warum eröffnen Sie der Behörde nicht die Gründe , die
Sie für Ihre abweichende Ansicht haben ? "

„ Weil auch das vorläufig eine Einmischung wäre ,
die aus Mangel an tatsächlichen Beweisen keinen
anderen Erfolg haben könnte , als daß ich die Hände in
den Schoß legen und unersetzliche Zeit verlieren müßte .

"

„ Gut "
, sagte der Amtsgerichtsrat nach einigem Be¬

sinnen . „ Das Dienstmädchen wollte in dem Hause nicht
allein bleiben und wir Testamentsvollstrecker haben eine
vertrauenswürdige ältere Frau mit einquartieren
müssen . Wir wollen morgen nachmittag zusammen hin¬
gehen .

"

„ Ich danke Ihnen .
"

„ Meinetwegen auch schon heute abend .
"

„ Noch besser .
" ---

Auf behördliche Anordnung war in der Lengdorfschen
Wohnung alles in dem Zustand belassen worden , in dem
es sich bei der Aufnahme der Untersuchung befunden
hatte .

Als Rügener und Felgentreff das Haus betraten ,
machte der Amtsgerichtsrat den Detektiv darauf auf¬
merksam , der aber lächelte skeptisch .

„ Es waren seitdem Dutzende von Personen in den
Räumen "

, meinte er , „ die Beamten , Zeugen , Sachver¬
ständigen , die Leute , die die Leiche fortschafften , die die
erkrankte Frau in die Krankenanstalt beförderten , und
es wird ja auch bei der Untersuchung vieles angerührt
morden sein und seinen Platz , und wäre es um Zoll¬
breite , verändert haben . Und auch dem Fußboden dürfte
vielleicht nicht die nötige Aufmerksamkeit gewidmet
worden sein .

"

„ Bedauerlicherweise , nein .
"

Das Dienstmädchen war ein junges Ding mit
offenem , ehrlichem Gesicht, ' sein etwas verschüchtertes
Wesen war nach den aufregenden Vorgängen der letzten
Tage nicht verwunderlich .

Auch die Frau , die als Einhüterin verpflichtet war ,
machte einen günstigen Eindruck .

Es herrschte eine fast beklemmende Stille in dem
alten Hause .

Die beiden Herren gingen langsam von Zimmer zu
Zimmer .

Felgentreff stellte nur wenige kurze Fragen , er war
ganz mit seinen Beobachtungen beschäftigt .

Als man wieder im Arbeitszimmer Lengdorfs stand ,
das man zuerst betreten hatte , rief er noch einmal das
Dienstmädchen und die Einhüterin .

( Fortsetzung folgt .)

Landsknechte .

Kleine Schnurre von Eilhard Erich Pauls .

Es war ein Trupp von wenigen Fähnlein und der Konz
Eisenbeißer ihr Hauptmann . Er konnte durch alle Finger
sehen , wenn es nottat , und tonnte scharfe Zügel reiten ,wenn das einmal nötig sein sollte . Die beiden Knechte des
dritten Fähnleins , der Stoffel Straßburger und der lange
Henning , sollten das heute erfahren . Welcher Teufel hatte
sie,auch gekarrt , beim Erundmüller zu garten ? Der Erund -
muller war gut Freund mit dem Amtmann , nun stand der
Grundmüller als Kläger vor Konz Eisenbeißer , und der
Amtmann riß das Maul halbellenweit auf . Also ließ der
Hauptmann die Bank besetzen . Es konnte nicht alles getan
werden , wie es Sitte war . Ein Tisch für den Schreiber war
»richt vorhanden , war auch keiner da , der sich gern zum
Schreiben hergab . Hölzerne Bänke gab es nirtit . Aber der
Ring war gebildet , der Umstand von allen drei Fähnlein be -
stellt . Auf einem Stein saß der Hauptmann , zog das
grimmigste aller seiner Gesichter , war auch bös genug , daß
ihm ein Kerl wie solch ein Amtmann große Worte machen
durste . Das war mehr Unehre , dem Haufen angetan , als das
ganze bißchen Marodieren , das vorlag .

Aber der Amtmann sorgte dafür , daß jedes Loch ver¬
stopft wurde , durch das der Hauptmann entschlüpfen konnte .
Der Amtmann jof ein mächtiges Stück Papier aus der Rock¬
tasche . War ein Schreiben Seiner Kurfürstlichen Gnaden
an alle Ämter , und Hauptmann Eisenbeißer erkannte es an
den ersten Worten . Seine Kurfürstliche Gnaden , stolz darauf ,
daß Kurfürstliche Kriegskasse allen rückständigen Sold aus¬
gezahlt hatte , verboten darin bei Strafe des Henkens jedes
Garten . Plilndern und Diebstahl in eigenen Kurfürstlichen
Landen .

Machte Hauptmann Konz demnach kurzen Prozeß Er
stand auf , lüftete ein wenig Jemen Federhut , was den Herren
der besetzten Bank wie den Landsknechten des Umstandes ein
Zeichen war , mit breit gestellten Beinen Haltung anzu -
iiihmeu . Der Hauptmann fragte die Marodeurs , ob sie ge¬
ständig wären . Sie waren es beide . „ So sollt ihr Hunde
baumeln "

, entschied er , „ am anderen Morgen vor Sonnen¬
aufgang ." Ein leises Murren des Umstandes überhörte der
Hauptmann , aber ein breites Lachen ging über sein Gesicht .
„ Dieweilen aber "

, sprach er langsam weiter , „ und sinte¬
malen — .“ Da war es ganz still im Umstand geworden .
Hatte der Hauptmann das Loch gefunden ? Die armen Sün¬
der hoben die Köpfe . „ Dieweilen aber und sintemalen kein
Profoß zuhanden "

, wiederholte er . Da machten Amtmann
und Grundmüller schon lange Gesichter . „ So sollen Ange¬
klagte würfeln . Wer gewinnt , soll hängen , wer verliert , ge¬
hängt werden . Der gehängt bat , aber mag laufen , dieweilen
er nunmehr unehrlich geworden ist ."

„ Trommel her !" schrie der Fähndrich des dritten Fähn -
\ leins . Da brachten sie die Trommel . Würfel und Becher

wurden genug angeboten .

Der lange Henning sollte werfen . „ Das tu ich nit "
,

jagt er . Und hoffte doch vielleicht , daß der Straßburger
Kamerad ihm nachtun möchte . Aber dem Stoffel Straßburger
tat fein gut gemästetes Fleisch leid , und er meinte , in Un¬
ehren lebendig sei immer noch besser als in Ehren gehenkt .
Würfelte also , aber nun kam es auf die Punktzahl nicht mehr
an .

Schon der Hauptmann schnaufte voller Verachtung , als
er nun dem Wachkommando anbefahl , dem Gerichtsurteil
gemäß für den Strafvollzug zu sorgen . Konz nahm weder
von der besetzten Bank noch von den Klägern Abschied , aber
im Gehen noch rief er die Fähnriche herbei und befahl für
denselben anderen Morgen vor Sonnenaufgang den Ab¬
marsch .

So kam es , daß das dritte Fähnlein gerade zu der Zeit
im geschlossenen Zuge an der Eiche vorüberschritt , als an
deren dürren Ast die Leiter gestellt war , allwo der Stoffel
Straßburger in einer Kameradschaft , so gut er sie ver¬
stehen konnte , zum ersten Male in seinem Leben sich am
Henkersamt versuchte . Es sollte das letzte Mal sein . Denn
wie er den langen Henning mit der Schlinge um den
mageren Hals von der Leiter stieß , wurde das dritte Fähn¬
lein von der Wut gepackt . Und die Musketiere des dritten
Fähnleins brannten ihre Gewehre gegen den schlechten Kerl
los . Der fiel auch getroffen von der Leiter herab . Zugleich
aber fiel der lange Henning , da eine Kugel seinen Strick
getroffen hatte . Der schlechte Kerl blieb freilich liegen , die¬
weil er tot war , aber der lange Henning stellte sich einiger¬

maßen verwundert auf seine eigenen Beine , weil er wieder
Lust hatte .

„ Soll in Reih und Glied treten "
, entschied der Haupt -

manu . „ dieweil dem Urteil bereits Gerechtigkeit gewor¬
den ist !"

Und das dritte Fähnlein war zufrieden .

Nberlegenheit .

Von Marius .

Alan soll seine Überlegenheit , auch wenn man noch so stolz
daraus ist , nicht immer an den Mann bringen wollen . Ge¬
schweige denn an die Frau ! Das schon garnicht . Ich habe
mir bei der Gelegenheit nur einen Schnupfen geholt . Da¬
bei begann die Sache so friedlich .

Ich wandere des Nachts so gern durch dis Straßen , sehe
in die erleuchteten Fenster und male mir aus , was dahinter
vorgeht . Viele Bewohner , denke ich mir dann , führen ein
glückliches Familienleben . Viele sind ausgegangen , vielleicht
ins Theater . Andere haben Theater im Haus . Das sind die
Verheirateten . Kurz , die Phantasie wird durch solch einen
Spaziergang angeregt .

Als ich so dahin wanderte , hörte ich eine zaghafte
Stimme . Ein Mädchenname wurde gerufen . Er schwang
unter einem dunklen Torbogen hinaus , zitterte sichtlich am
ersten Stockwerk hoch , ermattete am zweiten Stock und war
im dritten überhaupt nicht mehr hörbar .

Er sollte aber in den dritten . Das war mir ohne
weiteres klar . Der junge Mann hätte nämlich in dieser
Straße gar keine andere Helga rufen können . So ost der
Name auftaucht , so selten in Verbindung mit soviel Anmut
und Schönheit wie bei der reizenden Tochter dort oben im
dritten Stock . Immer wenn ich Helga gesehen hatte , war es
mir wie ein Stich durch meine fannlienväterliche Brust ge¬
gangen . Ich schüttelte dann immer wehmütig die (Ein «
säumung meiner Glatze und dachte mir so : Es ist doch schade ,
daß man nicht ewig jung bleibt . Wie gern würde ich einmal
für Helga in Liebe erglühen oder einmal für sie zittern .

Der Ruf , der au mein Ohr drang , machte mich ratend .
Ich hätte den jüngeren Mann , — na friedlich bleiben , dachte
ich mir . Wenn du ein Kavalier bist , dann zeigst du diesem
Jüngeren deine Überlegenheit . Dann hilfst du ihm : denn
für dich ist keine Helga mehr da . Dafür schreien zu Hause
die bereits fix und fertigen Kinder !

Wieder hörte ich den knappen , schwachen Ruf „ Helga ! !"

Ich trat unter dem Torbogen auf den jungen Mann zu .
„ Junger Freund !" sagte ich wohlwollend . „ Sie müssen sich
aber eine ganz andere Stimme zulegen , wenn Helga sie hören
soll . Viel männlicher !"

„ Gewiß , aber . . ." sagte der Jüngling verlegen . Ich
kam mir rote ein Schutzengel vor , der gönnerhaft über dem
Liebespaar schwebt . Ich unterbrach ihn :

„ Sie sind viel zu schüchtern ! Wenn man etwas in der
Liebe erreichen will , dann muß man darauslosgehen . Ich
werde es Ihnen einmal vormachen . Eine männliche Stimme
muß dröhnen . Und dann stellt man sich nicht so verlegen
unter den Torbogen , sondern mitten auf die Straße , legt die
Hände trichterförmig an den Mund und brüllt so laut man
kann ."

„ Ja , aber . . ." sagte der junge Mann .
„ Sie können weiter nichts , als „ Ja , aber " jagen . Sie

sollten sich aus die Überlegenheit des Alters verlassen . So
wird nie etwas aus Ihnen beiden werden . Aber ich werde
es Ihnen beibringen ."

Ich trat wieder auf die Straße , räusperte mich , prüfte
meine Lungen und war glücklich , daß ich wenigstens etwas
für Helga einmal tun konnte . Man kann ja nie wissen , wie
sich eine Sache entwickelt . Vielleicht würde sie an meiner
markigen Stimme trotz meiner Verheiratung Gefallen finden .
Vielleicht würde ich einmal platonisch für sie vor Liebe
zittern können . Mit einer Kommandostimme , die auch im
schweren Trommelfeuer gehört werden würde , brüllte ich also
aus vollen Lungen :

„ Helga ! !" und noch einmal : „ Helga ! !"

Kurz darauf zitterte ich ihretwegen , aber nicht vor
Liebe . Sondern vor Nässe . Im dritten Stock öffnete sich das
Fenster , wo Helga wohnte . Ihr Vater goß mir einen Eimer
Wasser auf den Kopf und schrie : „ Wie oft soll ich Ihnen das
Rufen noch verbieten ? !"

Inzwischen sah ich , wie der junge Mann verschwand . Er
traf sich mit Helga auf der Hintertreppe , während ich suchte .
Nicht nach Helga , nur nach einer Ausrede für daheim von
wegen der nassen Kledage .
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